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Die Regierung und die Vermögenssteuer .
— Berlin , 14 . Okt . Der in der letzten Zeit vom konservativen

Organ gemachte Vorschlag , die Nachlaßsteuer des Reichsfinanzprogramms
durch eine Vermögenssteuer zu ersetzen , gilt in Bundesratskreisen für
aussichtslos und wird dort zurückgewiesen .

Die Erörterungen , welche die Probleme der Reichsfinanzreform
während der letzten Wochen in derOeffentlichkeit gefunden haben, lassen
in erfreulicher Weise erkennen , daß sich die Ueberzeugnng immer mehr
Bahn bricht, die Deckung des vorliegenden Bedarfs könne weder aus¬
schließlich durch eine Besteuerung des Konsums, noch allein durch eine
Besteuerung des Besitzes erfolgen, sondern sei nur durch Heranziehung
beider Gruppen von Steuer quellen möglich . Auch über die Form der
Heranziehung des Besitzes scheint, wenn man von der äußersten Linken
absieht , eine Klärung in der Richtung sich zu vollziehen , daß die Ein¬
kommensteuer von Reichswegen außer Frage zu bleiben hat .

So spitzen sich die Erörterungen über die Beteiligung des Besitzes
neuerdings dahin zu, ob eine allgemeine Nachlaßsteuer oder eine alljähr¬
lich zu entrichtende Vermögenssteuer der gangbare Weg sein wird. Dabei
herben sich auch Zeitungen der mittleren und der rechten Parteien zu
Gunsten der Reichsvermögenssteuerausgesprochen, wobei sie dahin gestellt
s>ein lassen , ob das Reich die Steuer selbst erheben, oder nur gewisse
Normen für die Erhebung durch die Bundesstaaten festsetzen, oder etwa
bio Erhebung von Zuschlägen zur Landesvermügenssteuer für Reichszwecke
vorschreiben solle.

' Die verbündeten Regierungen haben wiederholt bestimmt darauf
hingewiesen , daß die Vermögenssteuer und deren Ausbau für die Be-
dürfniffe der einzelnen Bundesstaaten unentbehrlich sei, und daß Ein¬
griffe in die Art ihrer Veranlagung oder Erhebung von Seiten des
Reiches mit der finanziellen Selbständigkeit der Bundesstaaten unver¬
einbar wären . Es liegt der mindeste Grund zu der Annahme vor, daß
irgend welche Veränderung dieses Standpunktes bei den Bundes¬
regierungen eingetreten oder zu erwarten ist .

Einigen der neuerlich beigebrachten Vorschläge scheint der Gedanke
zu Grunde zu liegen, daß die als Ersatz für die allgemeine Nachlaßsteuer
gedachte Vermögenssteuer unter Umständen von den Bundesstaaten nach
eigenem Ermessen aufznbringen sei. Dies würde also auf eine Er¬
höhung der Watrikularbeiträge hinanskommen. Nun ist zuzugeben, daß
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge tatsächlich wie eine Belastung des
Besitzes wirkt, und in mäßigen Grenzen mag eine solche Erhöhung noch
möglich sein . Daß aber ein so erheblicher Betrag , wie er zum Ersatz
für die allgemeine Nachlaßsteuer, in ihrem ganzen Betrage oder auch nur
zum wesentlichen Teile, erforderlich wäre , in der Form der Matrikular¬
beiträge auf die Schultern der Bundesstaaten gelegt werden könnte , ohne
deren Leistungsfähigkeit zu überlasten, ist völlig ausgeschlossen .

Somit steht für die Heranziehung des Besitzes neben eine, vielleicht
noch möglichen mäßigen Erhöhung der Matrikularbeiträge bei der Neu¬
regelung der Reichssinanzreform eine andere Form als die allgemeine
Nachlatzsteuer nicht zur Verfügung . Der Gedanke , sie ganz oder teil¬
weise durch eine Vermögenssteuer zu ersetzen , hat keine Aussicht auf
Erfolg. _

Die 2. internationale Konferenz zur Revision
der Berner Urheberrechts -Uebereinkunft .

— Berlin , 14. Okt . ( Tel . ) Die deutsche Delegation für die inter -
»ationale Konferenz zur Revision der Berner Urheberrechts- Uebercin-
knnft veranstaltete gestern im Reichstagsgeoäude einen Empfang , an dem
Mitglieder der Reichs - und Staatsregierung , Mitglieder des diplo¬
matischen Korps , zahlreiche Mitglieder des Auswärtigen Amtes und des
Reichsamtes des Innern ; die Mitglieder des deutschen Komitees, sowie
künstlerische und literarische Kreise teilnahmen . Die Veranstaltung
währte von 8 Uhr abends bis gegen Mitternacht und iourde durch Mussk-
vorträge eingeleitet, die sich nach dem Abendessen fortsetzten . Die ange¬
regte Unterhaltung erstreckte sich hauptsächlich auf Gegenstände der
Konferenz .

Im Verlaufe der heutigen Sitzung der Zweiten Internationalen
Konferenz zur Revision der Berner Urheberrechts-Uebereinkunft ( über
deren Eröffnung wir schon eingehend berichtet haben, — Red ) , wurden
von Vertretern von Nichtverbandsstaaten folgende Erklärungen abge¬
geben :

Der Staatsrat v . Bonlatzell erklärte für Rußland , daß die russische
Regierung die Zeit für gekommen halte , too die Gesetzgebung inter¬
national geregelt werden müsse, deshalb habe sie Delegierte zu der
Konferenz entsandt, um den Anschluß Rußlands an die Union zu er¬
leichtern.

Für Argentinien führte Dr . Campest aus , daß er seiner Regierung
über den Gang der Verhandlungen berichten werde, damit sie die Lücken
der argentinischen Gesetzgebung ausfüllen könne .

Dr . v. Wiffenkerke gab die Erklärung ab , daß die öffentliche Mein¬
ung in den Niederlanden über den Anschluß an die Union noch geteilt
sei , aber es mache sich ein Umschlag zugunsten des Anschlusses bemerkbar.
In den Generalstaaten habe man sogar einen dahingehenden Vorschlag
«nterbreitet , und wenn dieser noch nicht angenommen sei , so habe dies
seinen Grund lediglrch darin , da man erst die Ergebnisse der gegenwär¬
tigen Konferenz abwarten wolle .

Der griechische Gesandte Rangabe erklärte, Griechenland habe sich
zwar noch nicht zum Beitritt zur Union entschlossen. Die griechischen
Delegierten würden der griechischen Regierung jedoch einen erschöpfende »
Bericht erstatten , damit die griechische Gesetzgebung mit den Beschlüssen
der Konferenz in Einklang gebracht werden könne , um so den endgültigen
Anschluß Griechenlands cm die Union vorzubereiten. Bei der Kodifikation
des Zivilrechts, die augenblicklich Griechenland vollziehe , werde man die
Beschlüsse der Konferenz berücksichtigen.

Die sächsische Wahlrechts -Vorlage.
— Dresden, 14 . Okt. (Tel . ) Die Wahlrechts- Deputation der

Zweiten Kammer hielt heute wieder eine Sitzung ab , der als Regie¬
rungsvertreter Staatsminister v. Hohenthal, Geheimer Regierungsrat
Heink und Regierungsrat Dr . Adolph beiwohnten.

Staatsminister v. Hohenthal erklärte zunächst , daß die Regierung
nunmehr die volle Verantwortung für die von Geheimrat Heink vorge¬
legte Wahlkreiseinteilung übernehme und nach ihrer gestern erfolgten
Durchberatung zum Kompromiß jetzt Stellung nehme . Er rechtfertigte
das bisherige Schweigen der Regierung und erklärte nochmals ausdrück¬
lich, daß die Regierung <m ihrem «rsprünglichen Entwurf nach wie vor
festhalte und ihn auch im Plenum der Kammer energisch verteidigen
weÄ>e .

Weiter empfahl der Minister , die Differenzierung des Wahlrechtes
in der Weise vorzunehmen, daß Wähler , welcher einer oder mehreren der
mit Pluralstimmen privilegierten Kategorien angehörten , gleichmäßig
je drei Zusatzstimmen erhalten. Die Verhältniswahl möchte die Regie¬
rung am liebsten nach diesem Eventualvorschlagauf das ganze Land aus¬
gedehnt sehen. Sie würde aber im Interesse einer baldigen friedlichen
Regelung der Wahlrechtsfrage schweren Herzens sich damit begnügen,
dte Verhältniswahl wenigstens für Dresden , Leipzig, Chemnitz , Plauen ,
Zwickau und diejenigen Ortschaften zu fordern , die mit Teilen einer
dieser fünf Städte zu einem Wahlkreise zusammengeschlossen sind .

Bei ihrem Verlangen einer alle sechs Jahre erfolgenden Jntegral -
crneuernng der Kammer bleibe die Regierung stehen . Die Forderung
eines mindestens zweijährigen Wohnsitzes am Orte der letzten Auf¬
stellung , die das Kompromiß aufstellte, findet nicht die Zustimmung der
Regierung . Auch lege diese keinen Wert darauf , daß zur Wählbarkeit
die Entrichtung einer direkte » Staatsstcuer von wenigstens 30 Jl ge¬
fordert werde .

Der Minister erklärte, daß für 'den von ihm nicht erwarteten Fall
der Ablehnung der Regierungsvorlage die Regierung nur einem Gesetz
zustimmen werde , welches den Erfordernissen der eben gegebenen Er¬
klärung entsprechend aufgestellt wird.

Nach einer kurzen Geschäftsordnungsdebatte wurde die Sitzung ge¬
schlossen , um den Fraktionen Gelegenheit zu geben , möglichst schn .-ll zur
Regierungserklärung Stellung zu nehmen .

ver russische Budgetvoranschlag für 1909.
— Petersburg , 14 . Okt. ( Tel . ) Nach dem soeben bekannt gegebe .

nen Budgetvoranschlag für 1909 betrugen die ordentlichen Einnahmen
2477 Millionen , die ordentliche » Ausgaben 2472 Millionen , die antzer -
ordentlichen Einnahmen 1,7, die außerordentliche» Ausgaben 159,2 Mil »
lionenRubel . Unter den letzteren befinden sich mit dem russisch-japanischen
Kriege verknüpfte Ausgaben von 21,6, Bedürfnisse des Kriegsministe¬
riums von 68,4, für Eisenbahnbauten 60,7 Millionen.

Der Finanzminister gibt in seiner Begleitschrift zum Budget für
1909 u . a . folgende Erklärungen : Me ordentlichen Einnahmen über¬
steigen den Voranschlag für 1908 um 90 Millionen, die außerordentlichen
Ausgaben um 160 Millionen Rubel. Im Vergleich mit den wirklichen
Ausgaben von 1907 weisen letztere ein Plus von 276 Millionen auf . Bei
der Zusammenstellung des Ausgabeetats von 1909 wurden die Wünsche
der Duma betr. ergiebige Zuweisungen für gewisse Bedürfnisse berück¬
sichtigt , soweit die Staatsmittel es erlauben.

Das Budget von 1909 weist im Vergleich zu früher äußerste Stei¬
gerung der ordentlichen Ausgaben und Einnahmen auf , fodaß letzter «
nur den kleinen Ueberschuß von 5 Millionen Rubel ergeben. Dennoch
haben nicht alle von der Duma erwähnten Bedürfnisse befriedigt werden
können . Die einzige Quelle zur Befriedigung der unumgänglichsten
Bedürfnisse wäre jetzt die Erhöhung der Abgaben und Steuern .

Me bei der Duma eingebrachten Gesetzesvorlagen sehen die Ein¬
führung einer Einkommensteuer vor , ferner Prüfung der Reglements
betr . die Vermögen, welche nicht durch Kanf erworben werden, die Ein¬
führung einer Jmmobiliensteuer, die Erhöhung der Tabaksteuer und die
Einführung einer Besteuerung von Zigarettenhülsen und Angeschnittenem
Zigarettenpapier . Auf diese Weise könnten Einnahmen und Ausgaben
wieder ins Gleichgewicht kommen , das aber leicht gestört werden kann,
wenn die Einnahmen nicht voll eingehen .

Tager - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Prenzlau , 15 . Oft . (Tel .) Bei der Reichstagserfatzwahl
Prenzlau - Angermünde erhielt Oberpräsidialrat von Winterfeldt ( Kons .)
10892 , Massow ( Lib . ) 2694 und Arbeitersekretär Wels ( Soz . ) 2892
Stimmen .

= 3 München, 14 . Okt . Zum Fall Schnitzer , in dem, wie schor
gemeldet, noch keine Entscheidung getroffen tst, bemerkt heute dr
»Augsburger Postzeitung", Schnitzer stehe nicht mehr auf dem Bode«
des katholischen Dogmas und damit wäre es ein Unsinn, wenn er in de:
katholisch -theologischen Fakultät verbliebe.

Rom Reichskanzler. -
— Berlin , 14 . Okt . (Tel . ) Reichskanzler Fürst von Bttlob

empfing im Laufe des heutigen Tages die Botschafter der Türkei , Ja
pans und Englands und konferierte mit ihnen über die politischer
Tagesfragen . Wie wir hören, dürften sich hieran Empfänge auch an
derer Vertreter der auswärtigen Mächte schließen. Gestern hätte de»
Kanzler eine längere Unterredung mit dem österreichisch -ungarischer
Botschafter; sie ergab im wesentlichen ein volles Einvernehmen de«
beiden Staatsmänner in allen Fragen der auswärtigen Politik .

Zur Urform der Zröeiterverstcherung.
— Berlin , 14 . Okt . Der Staatssekretär des Innern hat , der ami -

lichen »Berliner Korrespondenz" zufolge , zu den Ende Oktober in
Reichsamt des Innern stattfindenden Sitzungen über die Reform det
Arbeiterversicherung Vertreter folgender Jnteressentengruppen ein¬
geladen :

I . Zur Besprechung der Fragen der Krankenversicherung: Ver.
treter der Orts - , Betriebs - und .Innungskrankenkassen, der Knapp¬
schaftskrankenkassen , der freien Hilfskassen sowie der Kassenbeamten
II . Zu den Konferenzen über die Umgestaltung der anderen Zweige
der Arbeiterversicherung: Vertreter der Landesversicherungsanstalten

Das IieL .
Roman von Konrad Remling .

(44 Fortsetzung .) <'■ " tzdr » ,- verboten.)
4 . Kapitel.

In den nächsten Tagen trat Ada ihre neue Stellung als
Probierdame an . -

Sie wurde durch Jarnow Herrn Heimer vorgestellt, -der
Ada — wie die meisten seiner Angestellten, mit denen er nicht
in Berührung kam — persönlich kaum kannte, und erhielt ihren
Platz in einem der „Salons " angewiesen.

Schon in den ersten Tagen hatte sie reichlich Gelegenheit,
ihr Talent zur Probierdame im besten Lichte zu zeigen .

Die Reisezeit des Sommers stand bevor, und sie mußte
den zahlreich erscheinenden Kundinnen eine Toilette nach der
anderen vorsühren : leichte Seide , duftige Spitzengewänder, Reise¬
mäntel und derbe Lodenkleider . Anzüge für die See , für das
Gebirge und besonders „ raffinierte Zusammenstellungen" für die
großen eleganten Modebäder. Namen ertönten -vo-r ihren Ohren ,
deren Klang ihr allein das Paradies aller Genüsse und aller Vor-
nehmheit vorzauberte : Helgoland, Sylt , Ostende , Wiesbaden,
Karlsbad , Nizza, Baden -Baden , Tirol , die Schweiz und tausend
andere.

Eine grenzenlose Sehnsucht überkam sie. Weshalb konnte
sie nicht — ebenso gut , wie diese große« , vornehmen Damen —
Kleider, Hüte, Stiefel und Schmuck wählen, um sich zu rüsten
zur Reise in diese ihr unbekannte Welt, deren Glanz und Prachl
immer größere Dimensionen annahmen in ihren Phantasien von
Genuß und Lebensfreude!

„Fräulein Went !"
Erschreckt fuhr Ada zusamme C
Sie hatte ein paar Augenblicke des Alleinseins benützt , um

-sich auszurnben und ihren phantastischen Träumereien nachzu-
tzängen .

„Herr Heimer? "
Der Chef selbst hatte gerufen, und schon im nächsten Augen¬

blicke stand sie vor ihm.
«Bitte . . .

" er ließ sie in sein prächtig ausgestattetes Pri¬
vatzimmer treten und nahm vor seinem Schreibtische Platz .

Ada war bis in die Schläfen errötet ; sie wußte eigentlich
selbst nicht warum ; vielleicht deshalb, weil, sie jetzt zum ersten
Male mit ihm allein war . In ihre Verlegenheit mischte sich auch
zugleich ein unbestimmtes Angstgefühl, das sie seit ihrem Bruche
mit Voigt schon unaufhörlich verfolgt hatte , jo oft sie unerwartet
angerufen wurde, oder auch mit Herrn Jarnow , der sie häufig
imter allerlei Vorwänden in sein Zimmer kommen ließ, irgend
eine Besprechung hatte. Das schlechte Gewissen ließ sie stets
irgend etwas befürchten ; und auch jetzt war ihr erster Gedanke
Voigt : sollte man seine Diebstähle entdeckt haben, oder hatte er
vielleicht gar selbst gesprochen, hatte er ihren Namen genannt ,
und hatte sich die Firma Rosenberg & Co . veranlaßt gesehen ,
Herrn Heimer davon Mitteilung zu machen ?

Nein — Gottlob ! Die ersten Worte des Chefs beruhigten
sie schon wieder.

„Ich habe einen Auftrag für Sie , Fräulein Went . "
Er hatte es gesagt, ohne sie anzusehen, und machte sich ein

paar Notizen, ehe er fortsuhr.
Sie hatte also genügend Zeit, ihn einmal genauer zu be¬

trachten . Er sah wirklich gut aus in dem eleganten Anzuge, den
er stets zu tragen pflegte: schwarzer Gehrock, graublaue Bein¬
kleider und Lackschuhe . Eigentlich machte er gar nicht den Ein¬
druck eines Kaufmanns, eher den eines Gelehrten oder Künstlers .
Aber das war es nicht allein ; auch sein Gesicht fand sie besonders
interessant: er hatte völlig ergrautes , aber noch ganz dichtes ,volles Haar , ernste, kluge, blaue Augen und trug den Bart ä la
Henri quatre . Bei ihrer scharfen Beobachtungsgabe für alle

Aeußerlrchkeiten — zumal was Kleidung und Eleganz bedarf —
entging ihr nichts an ihm . Und plötzlich kam ihr der Gedanke :
Sollte es ihr eines Tages nicht auch gelingen , einen Mann wie
er es war — für sich zu gewumen ? Dann war ihr Glück gemacht .

Eine fiebernde Unruhe/kam über sie . Was konnte sie nur
tun , um ihn aufmerksam zu machen aus sich ? Hier genügte nicht
ein zärtlicher Augenausschlag oder eine wohlberechnete hingebendc
Bewegung . Im Gegenteil: sie müßte äußerst vorsichtig sein , um
sich nicht zu 'verraten und sich dadurch das Spiel ganz und garverderben . Herr Heimer war äußerst streng in dieser Beziehung ;
er duldete keine Annäherung oder gar keine unangebrachte und
unpassende Vertraulichkeit.

In diesem Augenblicke sah der Chef auf.
„Kleiststraße . . . Frau Baronin von Romberg — " sagte

er noch halb für sich — „Sie waren, soviel ich mich erinnere , noch
niemals außen beschäftigt " — wandte er sich dann zu ihr .

„Nein .
"

„ Ich spreche von der Dame, der Sie soeben die Reisekleider
und das Sportkostüm vorgeführt haben . Die Frau Baronin
wohnt in Potsdam , aber sie wünscht die Toilette nochmals in der
Wohnung ihres Bruders , des Barons von Theiß, in der Kleist-
stratze zu besichtigen und anzuprobieren. Sie können am Nach¬
mittage hinausfahren und ihr behülflich sein. Sie nehmen einen
Wagen , und ich gebe Ihnen einen Diener mit . Wenn Sie
nicht Geld genug bei sich haben , so lassen Sie sich von Herrn
Jarnow Vorschuß geben ; sonst können Sie nachher an der Kasse
Ihre Auslagen liquidieren. Wie Sie sich zu benehmen haben,werden Sie ja wissen. Mit der Art , wie Sie hier bedienen, bin
ich übrigens zufrieden . Ich freue mich . Ihnen das sagen zukönnen. Also vergessen Sie nicht : zwischen fünf und sechs Uhr .
Hier ist die Adresse . . . Ich danke Ihnen !"

Er erhob sich und entließ Ada .
.(Fortsetzung folgt) /



2
twb zwar sowohl beamtete Mitglieder als Vertrerer derArbeitgeber undArbeitnehmer aus den Vorständen ; Vertreter der gewerblichen undder landwirtschaftlichen Unfallberufsgenossenschaften, sowie als Ber -treter der der Urffallverficherung unterliegenden Arbeiter eine ReiheNichtständiger Mitglieder deS Reichsversicherungsamts. TTf Für dieBeratungen der Berhältuifle der Kraakcnkaffen zu den Zahnärztenund den Apotheken : Vertreter der Krankenkassen , der Zahnärzte . Zahn-
techniker . der Apotheker und der Drogisten.

Außerdem werden an den Konferenzen teilnehmen : Vertreterdes Reichsversicherungsamts, der Landesverficherungsämtrr . des kaiser¬lichen Gesundheitsamts , sowie der Reichs- und Landeszentralbehörden .Den Verhandlungen werden weitgehend spezialisierte Fragebogen alsUnterlage dienen, ohne indessen den Kreis der zu besprechenden Fragenzu beschränken .
Niederlande .

Die niederlänüisch-öelgische Mnäyermig .
.

— Amsterdam. 14. Oft . Die Zweite Kammer hat dis von derRegierung geforderten 406 000 Gulden zur Beteiligung an der Brüs¬seler Ausstellung SAgesichts der schlechten Finanzlage und wegen all¬gemeiner Ausstellungsmüdigkeit mit großer Mehrheit abgelehut. Fürdie Verhandlungen des niederländisch-belgischen AnnShernngskvmilees,die diese Woche beginnen sollen, ist diese Ablehnung wenig ermutigend .Das Amsterdamer „ Allg . Handelsblad " läßt sich hierzu aus demHaag schreiben : „Sollte man nicht etwas zu viel in den letzten Jahrennach der Meinung der Belgier und etwas zu wenig nach der Meinungder Deutschen über unsere internationalen Wünsche gefragt haben ?Es ist vielleicht gar nicht übel, daß durch diese Abstimmung deutlichgetrwrden ist , daß unsere Annäherung an Belgien uns doch nicht so vielwert ist. als argwöhnische Minister im Auslande vielleicht gedachthaben. Wenn General Lauglois wieder einmal über den Nutzenschreiben sollte, den eine holländisch -belgische Annäherung für Frank¬reich hat, dann wird er wohl angesichts dieser Abstimmung ein weniganders urteilen ."

K g b t f cft g Nresse . Mittagblatt. Donnerstag de- 15. Okt. 1908. Rk . 479

Badische Chronik.
, ^ Karlsruhe , 14 . Sft . Der Badische Gastwkrtcverband hatm einer Eingabe an das Ministerium des Innern dasselbe er¬sucht , -die Anträge der bayrischen Regierung aus Konzessionierungdes Flaschenbierhandels und Einführung des Bcdürfnisnach -
weises für denselben im Bundesrat zu unterstützen.

^ Mannheim , 14 . Okt. Bei Oberbürgermeister Martin istfolgendes Telegramm erngelanfen : „Es ist der Großherzogin undmir rechtes Anliegen , unseren herzlichsten Dank zu wiederholenfür dm warmen Empfang , den die Hauptstadt Mannheim unsbereitet hat und für alle Freundlichkeit, die uns in diesen unver¬geßlichen schönen Tagen zuteil geworden ist. Friedrich, Groß -
herzog.«

— Mannheim , 14 . Okt. Prinz Heinrich von Preußen istheute abend hier erngetroffen und ncchm im Parkhotel Wohnung .£ Heidelberg, 14. Okt. Bei Neckarhausen wurde die Leicheeiner etwa 40 Jahre altm Frauensperson gelandet . Es handelt
sich um die Ehefrau eines hiesigen Schuhmachers, die in gemüts¬krankem Zustande Selbstmord verübt hat«

Ä Pforzheim , 14 . Okt. Bös verspekuliert hat sich ein tu
Karlsruhe wohnhafter Privatier anläßlich der Erstellung einer
Eisenbahnhaltestelle bei dem benachbarten württembergischen Orte
Ensingen . Derselbe ließ bei der zukünftigen Haltestelle die 800Meter (10 Min .) vom Orte entfernt ist, einen stattlichen Neubau
der zur künftigen Bahnhofwirtschaft bestimmt war erstellm , hatteaber die Rechnung ohne dm Wirt gemacht. In der gestrigen
Sitzung des Bezirksrats im zuständigen Oberamtsorte Varhin-
-gm a . E . wurde nämlich das Gesuch um Erlaubnis zum Betrieb
der Gastwirtschaft in dem Neubau wegen mcmgelndm Bedürf¬
nisses halber, abgewiesen. ( •

= Pforzheim , 14 . Okt. In Birkenfcld brannte >8as An¬
wesen der Witwe Vollmer nieder. Die Beschädigte ist nur schwach
versichert .
'

.* Rastatt , 14 . Okt. Ein hiesiger Rechtsagent wurde heute
früh 6 Uhr verhaftet . Er soll nach dem „Dlksfr . " eingezogeneGelder ist Höhe von 3000 Ji unterschlagen haben.* Offnadmgeu (A . Staufen ) , 14 . Okt. Auf hiesiger Bahn¬
station hat sich gestern abend ein schweres Unglück ereignet . Als
der hier bedimstete 68 Jahre alte Johann Gerber von Sumis -
wald (Kanton Bern ) Milch auf dm 7 Uhr-Lokalzng zu ver¬
bringen hatte, wurde er bei der Einfahrt des Zuges von der
Lokomotive erfaßt und beiseite geworfen, so daß der Unglückliche
mit zerschmettertem Schädel guer auf den Bahnsteig zu liegen
kam . Der Tod war augmblicklich eingetreten. Wie man lt .
Stauf . Wchbl. sagt, hat das Unglück seine Ursache darin, daß
Gerber im angetrunkmen Zustand während der Einfahrt des
Zuges gegen das Gleise lief, um zu sehen , ob der Lokalzug bald
ankomme.

* Badenweiler , 14 . Okt. Die direkt dem Großh. Palais
gegenüber gelegene Villa Scharfenberg wurde vom Großhcrzog
angckauft, um als Cavalierhaus für die Folge Verwendung zufinden.

* Kaagen (A. Lörrach), 13. Okt . Gestern nacht brannten inRöttelu die zu den Arbeiterwohuungen Sarasiu Stächelin u. Co. ge¬hörenden Holzschöpfe nieder .
E . Bodmau (A . StockaH) , 14 . Okt. Vorgestern nachmsttazentstand in dem Wohnhaus des 'Sattlers Bernhard Brunner in

einer Bodmkammer Feuer , dem das betr. Gebäude in kurzerZeit ganz zum Opfer fiel . Der Gebäudejchadm beträgt ea .5800 cM., der Fahrnisschaden ca . 5500 cM . Der Brandbeschädigte,der versichert ist, dürste grotzm Schaden erleiden, da das abge¬brannte Haus nicht zum vollen Wert versichert war .* Singen , 14 . Okt. Minister Freiherr v . Marschall weilte
gestern in Singen zur Besichtigung der hiesigen Bahuhosver -
hältnifse.

* Singen , 14 . Okt. Der Zimmermann Michael Schererwurde am Montag nachmittag schwer verletzt in bewußtlosem
Zustand von Gottmadingen ins Spital nach Singen verbracht,wo er nachts gestorben ist . Der Arzt konstatierte einen schweren
Schädclbrnch. Ob der Verunglückte die Treppe heruntergefallenoder hinab geworfen worden ist, wird die bereits eingeleitete
Untersuchung ergeben.

e . Vom Bodenscc, 14 . Okt. Der Herzog-Regent von Drauu -
Ichweig, welcher seit einigen Tagen als Gast der Großherzogin
Luise auf der Insel Mainau weilte , ist heute früh zum Besuchbeim König von Württemberg nach Friedrichshafen abgereist . —
Zwei Konstanzer Touristen , die das prächtige Wetter zu einer
SäntiStour benutzten, verirrten sich bei der Besteigung des Ber¬
ges in der Dunkelheit . Es wäre ihnen wohl übel ergangen ,
wenn nicht ein Senn ihr Rufen gehört und die beiden unter
sicheres Obdach gebracht hätte .

Aus dem badischen Militärvereinsverbaud.
*}= Karlsruhe , 15 . Oft . An das Präsidium des Badischen Militär¬

vereinsverbandes sind aus die von ihm aus Anlaß des Todestages Groß¬
herzog Friedrich I . an den Großherzog und die Grotzherzogin-Witwe
Luise gerichteten Kundgebungen folgende Dankschreiben eingelaufen:

„Dem Präsidium des Bad . Militärvereins -Verbandes danke ich von
ganzem Herzen für das Schreiben vom 23 . September , mit dem mir in
warmen und bewegenden Worten namens der alten Soldaten des Landes
treues Mitgefühl bei der ersten Wiederkehr des Todestages meines unber-
geßlichen , innig geliebten Vaters ausgesprochen wird . Dieser Ausdruck
von Gesinnungen, die tief wurzeln in der Liebe und Anhänglichkeit zudem hohen Heimgegangenen, war mir an einem Tage schmerzlichen Ge¬
denkens besonders wertvoll und teuer. Auch ich bin der Ueberzeugung,
daß die Erinnerung an unseren ersten Protektor uns ein Vermächtnisbleiben muß für alle Zeiten und eine stete Mahnung , alles das treu
zu bewahren, was er uns so oft ans Herz gelegt hat . Wenn wir diese
Pflicht erfüllen, dann wird Sein Andenken unvergänglich unter uns sort-leben. Friedrich, Grvtzherzog."

„Das Präsidium des Bad . Militärvereins -Verbandes hat mir
schon oft Beweise seiner miterlebenden Teilnahme gewährt . Sem
Schreiben zu dem schmerzerfüllten 28 . September gehört aber zu den be¬
deutungsvollsten Kundgebungen, die mir jener Tvauertag bei seiner
ersten Wiederkehr gebracht . Wenn schon das Mtgesühl für das tiefeLeid meines Herzens mich wohltuend berührt , so empfange ich zugleichaus Ihren Worten die erhebende und trostreiche Gewißheit, daß bei
Ihnen allen dieser schmerzliche Erinnerumgstag eine erneute Bestätig¬
ung des weihevollen Andenkens Desjenigen bedeutet, welcher Ihren Ver¬
band geschaffen und als eines seiner kostbarsten Vermächtnisse hinter -
kassen hat . Der teuere Heimgegangene hat lange Jahre hindurch die
reichen Früchte dieses Lebenswerkes in ihrer Entwicklung verfolgen
und als eine seiner größten Lebensfreuden erfahren dürfen, wovon ich oft
Zeuge gewesen bin. Die Tage, in denen wir stehen , und welche die
Erinnermigstage vom 28 . September bis zum 7 . Oktober in sich schließen ,
haben vor ' Jahresftist Tausenden , ja ungezählten Scharen Ihres Ver¬
bandes Gelegenheit gegeben , in einer mich tief ergreifenden Weise Ihre
Treue und Ihre Dankbarkeit zu bezeugen. Diese Erinnerung wird mir
für immr ebenso teuer wie unauslöschlich bleiben. So verbindet sich
dieser Rückblickmit dem Gefühl aufrichtiger Dankbarkeit, welche ich Ihnen
für Ihr wertvolles Schreiben so gern zum Ausdruck bringen möchte.
Luise ."

^ ' Aus der Residenz .
> Karlsruhe , 15. Oktober.

/ «=* Hofberrcht . Der Großherzog hörte am Dienstag vor¬
mittag den Dortrgg des Staatsministers Dr . Freiherrn von
Dusch und nachmittags diejenigen des Ministers Freiherrn von
Marschall und -des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .
Gestern vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den Ge
hermerat Dr . Nicolai und nachmittags die Minister Dr . ing .
Hoasell und Freiherr von Bodmau zur Wortragsersiattung .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -herzogin

beabsichtigen heute mittag von hier nach Dresden zu reisen, urpdem König von Sachsen einen Besuch abzuftatten.
Aum Desuch des Hroßherzogspaares t « prerdeu . Bfider Ankunft des Großherzogs und der Großhcrzogin von Bade» inDresden am morgige» Freitag , vormittags halb 11 Uhr, findet

großer Empfang statt . Zu Ehren der hohen Gäste wird in,
Residenzschloß ein Konzert gegeben . Am 17 . ds . Mts . werden
die hohen Herrschaften wieder abreisen . Der Großhrrzog hat sichbereit erklärt , die Vertreter der in Sachsen bestehenden Vereinig ,
nngeil von Badenern in Dresden in Audienz zu empfangen .Es sind dies die Vereine der Badener in Chemnitz und Dresden unddie Landsmannschaft „ Badenia " in Mitweida.<

— Konsulat . Herr Dr . Cenon Solano ist zum General ,
konsul der Republik Kolumbien für das Deutsche Reich mit dem
Amtssitz in Hamburg ernannt und, nach Erteilung des Exequa¬
tur von jetten des Reichs, zur Ausübung konsularischer Funk¬
tionen im badischen Staatsgebiet zugelafsen worden.

# pte Hlocke » der mit Nonifaliustzirche wurden gesternabend zwischen 7,8 und 8 Uhr zum ersten Mal geläutet. Die Glocke»wurden zurrst einzeln geläutet und später vereinte sich ihr prächtiger
Klang zu mächtigen Harmonien. Das Probelänten lackte viel Publiknu,an, aber auch in weiter Entfernung war das wohlklingende Läuten
der neuen Glocken gut vernehmbar .

ff Die Karlsruher Turngemeinde 1861 — Sängorriege — ver.
anftolteie am Samstag abend anläßlich des zweijährigen Bestehensder Sängerrieqe im großen Kolosieumsfaale eine Abendunterhalrungmit Tanz . Dos reichhaltige Programm , das in jeder Hinsicht geschickt
zusammengestellt war , hatte die Mitglieder mit ihren Angehörigen
zahlreich zu der Veranstaltung gelockt. Sin Eröffnurigs marsch von
einer Abteilung der DraMmerkapelle gespielt, leitete den Abend ein .
Nach einem weiteren Musikstück, Sirenentvalzer aus der Operette „Die
lustige Witwe" von Lehar , begrüßte der erste Vorsitzende der Sänger¬
riege, Herr Wilh . Fritz, die erschienenen Mitglieder und Gäste und gab
dem Wunsche Ausdruck , daß alle Anwesenden zufrieden von dem Dar -
gebotenen scheiden mögen . In bunter Reihenfolge wechselten nun
Musikstücke, Solovorträge und turnerische Vorführungen mit einander
ab. Herr Aug. Mark, Sohn des Hofschauspielers Mark, trug mit viel
Verständnis „ Die Teilung der Erde " von Fr . v . Schiller vor. Dir
Männerchöre der Sängerriege , so u . a . „Das deutsche Lied" , „Ein
schelmisch Kind vom Rhein " von L. Baumami , „Lang ist 's her" von
Jos . Schvarz und „Wenn die Nachtigallen singen" von F . Käser unter
Leitung des Herrn Fasset stellten derselben das beste Zeugnis aus und
zeigten namentlich eine gute Schulung . Für Humor war ebenfalls
reichlich Sorge getragen . „Die Macht des Gesanges, oder „Musikalisch
bis zum Nachtwächter " , ein komisches Terzett , vorgetragen von den
Herren W. Fritz, L. Fritz u . Wagener, erregte ebenso wie das komischReckturnen viel Heiterkeit. Turner Furrrr erntete mit seinen beiden
Tenorsolo „Am Rhein und beim Wein" von Ries und „Ungeduld"
von Schubert viel Beifall und Turner Hormuth bewies mit seinem
„ Polka de Bravoure " von W. Copp , daß er fote Flöte zu beherrschen
weiß. Die Leiterphramiden dürften wohl von dem Programm <mt besten
gefallen haben. Dieselben wurden mit Exaktheit, Geschwind ^ keit und
Eleganz gestellt und ließen es auch nicht an der nötigen Schwierigkeit
fehlen. Herr Jos . Mark führte die Klavierbegleitung der einzelnen
Gesarvgsnummern verständnisvoll durch. So kann diese Abendunter-
Haltung der Sängerriege der Karlsruher Turngemeinde 1861 nur als
voller Erfolg derselben bezeichnet werden. An das offizielle Pro¬
gramm schloß sich ein kleiner Ball an, dessen Verlauf sich dem übrigen
würdig anschloß .

O Der Artillerie -Bund St . Barbara hielt am letzte» Sonntag in
der Goethehalle ein Familienfest ab, das in jeder Beziehung einen über¬
aus guten Verlauf nahm . Der Saal war bis auf den letzten Platz ge .
füllt . Nach einem flott gespielten Marsch 'hieß der 2 . Vorstand, Herr
Wächter, die Erschienenen herzlich willkommen. Die Gesangsabteilungdes Vereins brachte einige Chöre zum Vortrag , die reichen Beifall fanden.
Für den humoristischen Teil sorgte Kamerad Müller , der durch seine
Couplets die Lachmuskelnaller Anwesenden in Bewegung zu fetzen ver¬
stand. Kamerad Mayer erfteute die Anwesendendurch zwei Mandolinen¬
solo mit Klavierbegleitung und erntete damit großen Beifall . Der 1.
Vorstand, Herr Rechnungsrat Martini dankte in freundlichen Worten
sämtlichen Mitwivkenden für ihre Mühe und forderte all« auf , auch
fernerhin so zusammen zu halten , wie es gegenwärtig geschehe. Seine
Rede fand begeisterte Aufnahme. Ein anschließender Tanz beschloß die
in jeder Beziehung gut abgAaufene Feier .

I Arbeiterdiskussionsklub. Durch die dienstliche Behinderung des
Herrn Hofschauspielers Herz war eine Verschiebung der zweiten Iphi¬
genie- Veranstaltung auf den letzten Montag notwendig geworden.
Aber weder diese Aenderung noch das zeitliche . Zusammentreffen mit
mehreren anderen Versammlungen, die gestern stattfanden , hinderten,
daß eine über 300 Personen zählende Zuhörerschar sich im großen Saal
des Gemeindehauses uns and. Mit berechtigter Spannung sah man den
Ausführungen von Prof . Marx entgegen und man hatte sich in seinen
Erwartungen wahrlich nicht getäuscht . Der Vortragende machte zunächst
Angaben über das Schicksal des Werkes,̂ das Mfangs merkwürdig kühl
ausgenommen wurde ; dann besprach er die Technik des Dramas und gab
eine das Verständnis der Dichtung erleichternde Charakteristik der
Iphigenie und des Orestes . Der Schluß bracht« eine überaus geist¬
reiche Würdigung des geistigen Gehaltes von Goethes Iphigenie ; mit

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
Gesamtgastspicl von Suzanne -Tespr6s und ihrer Gesellschaft

vom Th6Ltre de l 'Ocuvre in Paris .
iA .H . Karlsruhe , 15 . Okt. Die französischen Gesamt -Gast¬

spiele zählen seit einigen Jahren zu den regelmäßigen Unter¬
brechungen unseres Spielplans . Und so viel Unnatur , Phrase
und Pose uns die Herrschaften von der arideren Vogesensette
auch bringen , sie bieten doch auch wieder zu manch interessanten
Beobachtungen und Vergleichen Gelegenheit . Denn in einem
wenigstens zeigen sie sich den meisten deutschen Künstlern über¬
legen : in der virtuosen Sprachtechnik, die jedes Wort bis zum
letzten Buchstaben deutlich

'
macht . Allerdings oft genug nur mtt

Hilfe einer manirierten Vortragsart , die uns dann geheimnis¬
voll als der französische Kunststrl angepriesen wird . Daß die
einzelnen Stars , welche diese Gesellschaften hierherführen , wie
'ein Cocquelin, eine Sarah Bernhard und gestern wieder eine
Ŝuzanne -Despres an sich uns persönliche künstlerische Offen -

-barungen in dieser oder jener Auffassung und Durchführung
. ihrer Rolle geben können, sei unbestritten und namentlich
.Sarah Bernhards „ Aiglon " wird in dieser Hinsicht in unserer
Erinnerung bleiben . Aber wir bezahlen das mtt dem Hinzu -
ĝenießen der übrigen Truppe , welche diese Künsüer bei sich zu

führen Pflegen , nicht billig . Denn diese Mitspieler find nach
"unseren Begriffen zumeist von einer Provinzqualität 'düsterer
Gattung . Und es würde unsern deutschen Schauspielern recht
schlecht gehen, wollten sie ans dem Karlsruher Hoftheater das ,
was die Franzosen gestern brachten, als wahre Kunst ausgeben .

Suzannc -Despr^s selbst 'hat ja in der Tttelrolle von Racines
„Phddre " interessiert, ja durch die orgasttschen Schreie der in
Liebesnot nach dem Stiefsohn verlangenden Athenerkönigm zu¬
weilen auch zu packen gewußt , — aber sie gab in alledem so
wenig eine Königin der Heroenzeit und so ganz und gar allein
!das animalffch empfindende Weib, daß ihrer Kunst doch das
'
Höchste fehlte . Ihr Leid blieb auf der Erde und rührte nirgends
jxm den Httmnel . Doch wußte sie immertziu Ar die Darstellung

ihres Konflikts unser Interesse zu gewinnen und besonders für
die glänzende Behandlung der Sprache viel Beifall zu ernten.
Daß die französische Verssprache von einer gewissen Monotonie
nicht frei ist und weniger große Künstler zu unglaublichem
Pathos verführen kann, zeigte auch der gesttige Abend, an welchem
die übrigen Mitwirkenden dieser VerMrung wahrhaft glänzend
erlagen und darum für unser deutsches Kunstempfinden die
Grenzen vom Erhabenen zum Lächerlichen oft genug bedenklich
gestreift wurden . An diesem Eingeständnis soll uns auch der
größtmöglichste Respekt vor dem französischen klassischen Stil nicht
hindern . Und wir tun schon viel , wenn wir den Theramen des
Herrn Lugn6 - Poe und die Arieie von Adrienne Breitner
in Einzelheiten ausnehmen .

Die ganze Art der Gestaltung der Phddre zeigte , daß die
Domäne Suzanne -Desprös ' 'das realistische Drama ist . Und
so kam sie uns in einer einaktigen Komödie von Jules R e n a r d,in „Pott de Karotte" — zu deutsch etwa „Rübenhaar " oder „Rot¬
kopf" — in einer rein realisttschen Rolle . Sie hat den armen
rothaarigen Burschen, welcher einst der Mutter als Spätling
höchst unwillkommen war und nun unter ihrer recht unmütter¬
lichen Art stets sehr zu leiden hat, mtt wirklich feiner Kunst
davgestellt. Die Verschmitztheit und die Herzens - und Seelen ^
not des armen Kerlchens, der ganze Kampf seines Innern , ob
er in diesem Hause bleiben oder fortgehen soll, wo nur der Vater
ihm zugetan ist, wurde von ihr reich illustriert . An und für
sich geht allerdings auch diese Rolle nicht allzu tief . Das sieht
man bald, wenn die Sentimentalität nur ein wenig abgekratztwird . In diesem Einakter , der eigenttich nur ein dramatisiertes
Gespräch ist, war übrigens Frau T h a l d y als Magd Annette
und Herr L u g n 5 - P o e in der Rolle des Vaters , der den Weg
zum Kindesherzm findet , im allgemeinen genügend .

Das Publikum , das zu einem nicht geringen Teile aus
Schillern der verschiedensten Lehranstalten und Pmsionate be¬
stand, war von dem, was die französischen Gäste boten, sehr an¬
getan und zollte ihnen allen , und besonders natürlich der Frau
Suzfinne -Lespr ^s, heimlichen Beifall ,

- - Karlsruhe , 15 . Oft . Fräulein Alma Saccur von Berlin ist von
der General -Direktion des Grotzherzoglichen Hoftheaters zur Vertretung
der am Singen verhinderten Frau Roha-Warmersperger verpflichtet
worden. Fräulein Saccur , die sich seit einigen Jahren nur für Gast¬
spiele bindet, ist dem hiesigen Publikum von ihrem Auftreten im Stadt -
garten -Theater bekannt. Früher wirkte die Künstlerin an Leu Hof¬
theatern in Stuttgart und Tarmstedt , sowie am Breslauer Stadt¬
theater.
'

'

Probleme des Kuustgewerbes.
'
{ . Karlsruhe , 15 . Okt . Im Kaufmännische « Verein leitete ge-

stern abend Geh. Rat Dr . Herm . Muthesius die diesjährige Vortrags¬
saison mit einer ausführlichen Besprechung des Themas «Probleme
des Kunstgewerbes" ein. Der Redner beschränkte sich dabei nicht eng¬
herzig auf das von ihm selbst gestellte Thema , er schweifte im Gege -i-
teil manchmal, wenn er es zur besseren Erklärung seines ganzen Ge¬
dankenganges für notwendig hielt , wert ab auf andere Gebrete des
künstlerischen und wirtschaftlichen Lebens, fand aber stets wieder m
trefflicher Weise die verbindende Brücke , die ihn zurückführte zu den
Grundlinien seiner gehaltixillen Ausführungen .

„ Das Kunstgewerbe", so leitete der Redner seinen etwa stän¬
digen Vortrag ein. „hat sich aus einem anfänglich kleinen Spezial¬
gebiet heute zu einer kulturellen Macht entwickelt , deren hohe Bedeu¬
tung in unseren Tagen wohl von niemandem mehr angeMeifelt wird .
Es vereinigt in sich eine ganze Reihe von Problemen , die weittragende
künstlerische , wirtschaftliche und kulturelle Zeitfragen in sich schließen.
Frägt man sich nun : „Was ist eigentlich Kunstgewcrbe", so wird man
finden, daß schon die Lösung dieser Frage die Aufrollung großer Zeit-
Perioden bedingt. Entstanden ist das Kunstgewerhe in einer Zeit , als
es sich darum handelte, das darniederliegende Gewerbe durch dw
Kunst wieder in die Höhe zu bringen . Nun glauben die einen die Be¬
antwortung der Frage nach dem Begriff des Kunstgewerbes darin ge¬
funden zu haben, daß sie alle geschmückten, mit Zieraten und Oraa -
meutrn versehenen gewerblichen Gegenstände dem Kunstgewerbe zu-
rechnen . Die anderen wieder machen das Kunstgewecbe abhängig voa
der Anfertigung durch Handarbeit , während sie alle durch Mafchiurir
produzierten Gegenstände ohne weiteres in das Gebiet der rein Ge¬
werblichen verdammen. Beide Anschauungen treffen nicht das Rich¬
tige. Die edle , einfache Linie, die Zierate und Ornamente nicht keimt»
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größter Aufmerksamkeit folgte man den fesselnden Ausführungen des
ReimerZ. der die Fragen anfwaxf : Was ist an dem Werk griechisch,
waS christlich , was deutsch? Keim Wunder , daß diesen Darlegungen
langcrnhaltender, lebhafter Beifall folgte. In der Diskussimr wies der
Vortragende u . a . darauf hin , daß es nur auf die Behandlungsart eines
Stoffes , nicht auf den Stoff selbst ankänie. — Energische Abweisung er¬
fuhren die Darlegungen eines Studenten , der da meime , Goethe gehöre
nicht vor ein Arbeiterpublikum. Meisterhaft las Herr Herz besonders
die Partie des Orest ; würdig stand ihm Frl . Telkamp zur Seite , der
man es durchaus nicht anmerkte, daß sie a» dem gleichen Abend bereits
eine Hauptrolle auf dem Theater zur Darstellung gebracht hat . Die
beiden Künstler fanden natürlich den herzlichsten Beifall und Tank.

X Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet heute,
Donnerstag , das letzte Auftreten der für die erste Hälfte des Oktober
engagierten Kunstkapazitäten statt . Am 16. Oktober wird ein neues
Programm seinen Einzug halten.

-ff Den schweren Serketzungen erlegen ist nun doch der
Metzger Huber , der bei einer Schlägerei in der Kapellenstraße
eine » gefährliche» Messerstich in den Rücken erhalten hatte . Er
starb in der verflossenen Nacht halb 11 Uhr . nachdem sein Be¬
finde» zeitweise »och die Hoffnung auf Erhaltung des Lebens zu-
gelaffe» hatte .

-ff In einem Kohlenlager am Zlheinhasen entstand vergangene
Nacht ein Brand , welchen der Wächter der Wach- und Schließ -
gesellschaft entdeckte und mit Hilfe eines städtischen Wächters löschte.

^ Gräfin vo« Rhena f »
"

* Karlsruhe , 15 . Okt . Unserer gestrigen Meldung von der
besorgniserregenden Erkrankung der Gräfin von Rhena , Witwe
des hochseligen Prinzen Karl von Baden , müssen wir heute schon ,
tiefbewegt , die Nachricht von ihrem Tode folgen lassen. Die
Kranke ist dem schweren Herzleiden , das sie schon fest Jahren ge-
quält und das feit Anfang September dann eine besonders
verhängnisvolle Wendung nahm, erlegen . In der vergangenen
Nacht um halb 2 Uhr wurde die Gräfin von Rhena durch einen
sanften Tod von ihrem Leiden erlöst.

Gräfin Rosalie von Rhena wurde am 1 . Juni 1845 ge¬
boren . Sie hat also ein Alter von 63 Jahren erreicht. Eine
geborene Freiin von Beust, wurde sie durch badische Erhebung
vom 8 . Mai 1871 zur Gräfin von Rhena ernannt und wurde
als solche am 17 . Mai 1871 die morganatische Gemahlin des
finitsten Bruders des Großherzogs Friedrich I . , des Prinzen
Karl von Baden . Diesem bereitete sie ein herzliches und inniges
Familienleben und war ihm bis zu seinem am 3 , Dezember 1906
erfolgten Tode eine treusorgende Gefährtin .

Mit mannigfachen Geistesgaben ausgerüstet , zeigte sie ihr
Interesse für alle künstlerische , wissenschaftliche und soziale
Fragen und war stets ihrem hohen Gemahl zur Seite , wo dieser
in den betreffenden öffentlichen Veranstaltungen erschien . Nament¬
lich den größeren Konzerten, den wissenschaftlichen Vorträgen
des Kaufmännischen Vereins , den Darbietungen des Jnstrumen -
kalvereins wohnte sie auf solche Weise fast regelmäßig an . Der
großen Wohltätigkeitsveranstaltung für Säuglingssürsorge stand
sie vor wenigen Jahren als Protektorin vor .

Ihr freundliches Wesen hatte ihr auch in der Karlsruher
Bürgerschaft viel Sympathie gewonnen , so daß ihr Heimgang
jetzt überall herzliche Teilnahme erwecken wird . Ihrer Ehe mit
dem Prinzen Karl , an dessen Seite in der Grabkapelle des Gr .
Maufeoleums auch ihre letzte Ruhestätte sein wird , entstammt ein
Sohn , Gras Friedrich von Rhena , welcher der deutschen Gesandt-
fchast in Bern als Legationssekretär zugeteilt ist , seit der schweren
Erkrankung der Mutter aber in Karlsruhe weilt . Ihm wendet
sich darum an erster Stelle das allgemeine Mitgefühl an dem
herben Schicksalsfchlage zu.

* * *

= Karlsruhe , 15. Okt. Am Sterbebett der Gräfin Rhena weilte
ihr Sohn , Graf Rhena , ferner die pflegende Krankenschwester und die
Dienerschaft. Der behandelnde Arzt Geh . Rat Dr . Battlehner lvar
gleichfalls in den letzten Stunden der Gräfin zugegen. Der Tod trat
sanft nach längerem Schlummer ein.

Das Großherzogspaar , die Großherzogin Luise und Prinz und Prin .
zeflin Max ivaren von dem Befinden der Gräfin stets aus dem Laufenden
gehalten worden , das Hinscheiden der Gräfin Rhena wurde den Fürst¬
lichkeiten sofort mitgeteilt . Prinz Max ist noch heute nacht 12 .02 Uhr
aus Mimmenhausen hier angekommen . Die für heute mittag ang -setzte
Abreise des Großherzogspaares nach Dresden hat durch das Hinscheidcn
der Gräfin Rhena eine Abänderung dahin erfahren , daß dieselbe statt
heute mittag heute avmd 8 Uhr 31 Min . stattfindet .

Fm Palais der verstorbenen Gräfin ist eine Kondolenzlisteaufgelegt ,
die sich schon bald nach dem Bekanntwerden der Trauernachricht mit
Name« füllte . ^

Die Kranierchflege in de« Kolonie«.
1 s Der Badische Landesvcrein deS Deutschen Frauenvereins für

Krankenpflege in den Kolonien (Abteilung Karlsruhe ) , der sich in
diesen Tagen konstituierte, trat gestern abend im gut besuchten Mn -

allern vermag schon dem Gegenstand den Charakter des Kunstgewerb¬
lichere aufzudrücken und ebenso ist die moderne Technik in der Lage,
durch Maschinenkraft die herrlichsten Gegenstände darzustellen, die un¬
zweifelhaft dem Kunstgewerbe zugerechnet werden müssen.

Beim wahren kunstgewerblichenGestalten gibt die künstlerische Ab¬
sicht den Ausschlag . Wir erstreben in all unserem Schaffen gefällige
Formen , gleichviel , ob wir uns dessen bewußt sind oder nicht. Aber das
sichtbare Ergebnis des menschlichen Gcstaltens ist ein außerordentlich
verschiedenes , ein rein indivÄuelles . Neben Jenen , die alles von selbst,
ohne Plage und Nachdenken , harmonisch schön zu gestalten vermögen,
gibt es auch wieder Andere, die stets im Dunkel des Unschönen tappen
werden und wenn sie sich auch noch so viel Mühe geben . Es liegt in dem
Begriff „Kunstgewerbe" ein erzieherisches Moment, die Erziehung zum
Geschmack und bildet das Kunstgewerbe damit auch gleichzeitig einen
Prüfstein des Geschmacksniveaus des Verfertigers . Das Kunstgewerbe
selbst aber ist die veredelnde Tendenz unserer gewerblichen Erzeugnisse.

Da es aber unser Ziel sein muß , daß alle unsere Erzeugnisse aus
meiner gewissen künstlerischen Höhe stehen , so liegt gar kein Grund vor,
den Begriff Kunstgewerbe einseitig zu kultivieren. Wir muffen trachten,
die harmonische Kultur , wie sic beispielsweise die Japaner schon beseffcn
haben, wieder zu erreichen. Dabei dürfen wir uns nicht der Täuschung
hingeben, baß der Reichtum der Stilarten unserer Jetztzeit schon die

.iwHc Höhe des Kunstgewcrbes bedeute. Im Gegenteil, gerade dieser
Reichtum hat bewirkt , daß wir geistig arm sind . Die gezwungene Mäßig ,
rmg hat den Alten Halt gegeben , die Neuen in ihrem Reichtum brauchen
reicht mehr selbständig zu denken und verfallen dadurch in Indolenz . Es
gibt nur ein Mittel , diesen Reichtum gefahrlos zu machen : die Einsicht ,
Wir müssen die Einsicht erhalten , alles Ueberschwängliche abzustoßcn.

Der ungeheure Auffchwung unserer technischen Erfindungen hat uns
von dem Ehrlichen, Anständigen hinweggeführt in das Gebiet des Un¬
ehrlichen , Unanständigen, in das Gebiet der Surrogate . Der ehrliche
Raturstoff wird dazu verwendet, eine ztvar prächtige, aber unehrliche'
Imitation abzugeben. Die Erfindungsgabe aber scheint in gleichem
Maße im Künstlerischen und im Kunstgewerbe abgestorben zu sein , wie

.sie sich in der Technik und in der Industrie zu immer höheren Triumphen
emporschwingt .

Die Bedeutung der Bürgerschaft im heutigen gesellschaftlichen Bild
müßte ihr, entgegen früheren Zeiten , in denen die Aristokratie allein ton¬
angebend war . auch di- Führung hinsichtlich der Geschmacksrichtung
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seumssaal mit einem Lichtbildervortrag zum erstenmal vor die Oeffent -
lichkeit . Einladungen zu diesem Abend hatten erhalten die Mitglieder
der Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonialgesellschaft, des Ru -
seums, des Karlsruher Altertumsvereigs , Naturwissenschaftlichen und
Flottenvereins , Alldeutschen Verbandes , Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins und Allgemeinen Deutschen Schulvereins nebst ihren Damen .
Herr Geh . Hoftat Proteffo: Dr . v . Orchelhaeuser begrüßte die Ver¬
sammlung und präzisierte den Zweck des Vereins , der ein Glied des
großen Berliner Vereins für Krankenpflege in den Kolonien sein wird.
Der Berliner Verein werde dem badischen Landesverein in Rat und
Tai zur Seite stehen . Herr v. Occhclhaeuser verlas sodann folgende
eingegangene Telegra '.nme :

„Baden-Baden, 11 . Okl. Meine Frau , die leider nicht Wohl ist,bedauert unendlich, der heutigen Gründung nicht anwohnen zu können;sie sendet ebenso wie ich die herzlichsten Wünsche für die neue Abteilung .
Möge sie wie ihre älteren Schwestern unseren Landsleuten in der
Fremde vielen Segen bringen . Dernburg , Staatssekretär ."

„Berlin . 14 . Okt . Der Vorstand begrüßt die hochverehrten Ver¬
sammelten und dankt ihnen für ihr Erscheinen sowie für ihre freund¬
liche Bereitwilligkeit, sich an der Arbeit für die Krankenpflege in den
Kolonien zu beteiligen. Wir senden die wärmsten Wünsche für das
fernere Gedeihen unseres Landesvereins Baden . Frau v . Stephan ."

Weiter teilte der Redner dann mit , daß ein Vorstandsmitglieddes Berliner Vereins , Frau v . Pleffen, diesem ersten Abend anwohne ;das zeige schon deutlich , welch reges Interesse man in der Reichshaupt¬stadt der badischen , vorerst speziell der Karlsruher Abteilung entgegen¬
bringe . Der neue Verein entspringe einem wirklichen Bedürfnis , erdiene einem hohen Zweck : die Krankenpflege in den Kolonien heben
zu helfen und sie auf möglichst hohe Stufe zu bringen . Es gelte da,dem Staat hilfreich mit Arbeit und Tatkraft zu unterstützen. Aufdem Gebiet der Krankenpflege habe ja Baden besonders Rühmens¬wertes vollbracht und was im eigenen Lande Gutes geleistet, möge nun
auch in die Ferne getragen werden. Und gerade in unserer Zeit , wo
stets von den erweiterten Rechten der Frau , von der Gleichberechtigungmit dem Mann die Rede sei, da solle auch gesteigertes Pflichtbewuhtsein
sich bemerkbar machen . Die deutsche Frau möge sich so auch betätigenin der Krankenpflege in den Kolonien. Nach einigen geschäftlichen Mit¬
teilungen über den Beitritt , Mitgliederbeitrag , Vergünstigung der Mit¬
glieder usw . und über die künftige Aufgabe des Badischen Landes¬
vereins . nämlich ein LeprakrankenhauS in Kamerun zu erstellen, er¬teilte Herr Geh. Hofrat v. Oechelhaeuserdem Redner des Abends, Herrn
Medizinalrat Dr . Gutsch , das Wort , der in ca . einstünbigem. durch
zahlreiche Lichtbilder vorzüglich illustrierten Vortrag über die „Gesund-
beitsgefahren in unseren Kolonien, deren Verhütung und Bekämpfung"
sprach . Die Krankheiten in den Tropen zu vermindern , so leitete der
Redner seine Darlegungen ein, ist eine Frage von großer Bedeutung ,deren Lösung speziell für unsere Kolonien eine wichtige Aufgabe dar-
stcllt. In der Bekämpfung der Tropenkrankheiten find große Fort¬
schritte zu verzeichnen , besonders von dem Zeitpunkt ab , als man ihr
Wesen und ihre Ursachen erkannte und Gegenmatzregeln zu ihrer Ver¬
tilgung gefunden hatte . Eine der gefährlichste » und weit verbreiteten
Krankheiten ist die Malaria , über die sich Herr Medizinalrat Dr . Gutsch
sehr eingehend äußerte . Verschiedene Projektionsbilder zeigten die Er¬
zeuger ( Fliegen) dieser verheerenden Krankheit. Der Redner verbrei¬
tete sich dann weiter über die Hautkrankheiten, über die Schlafkrankheit,das gelbe Fieber , die Lepra und beschrieb dann die Vorsichtsmaßregeln
zur Verhütung der Uebertragung der Krankheitskeime durch die In¬
sekten . die lediglich und allein durch Stich dem Blut des Menschen die
Krankheit „ einiinpfen"

. Unter diese Vorsichtsmaßregeln ist in ersterLinie die Bekleidung der Menschen zu zählen, die keinen Hautteil frei¬läßt , und dann der Bau der Wohnhäuser. Eine größere Zahl Licht¬bilder zeigte die von dem deutschen Frauenverein für Krankenpflegein den Kolonien errichteten Krankenhäuser. In seinem Schlußwort
gab der Redner ^dem Wunsche Ausdruck , daß auch der Badische Landes¬verein in die Latze kommen möge , ein Krankenhaus in den Kolonien
zu erbauen . — Dem lebhaften Beifall der Anwesenden schloß Herr
Geh . Hofrat v . Oechelhaeuser Worte des Dankes für die eingehenden
Ausführungen an . Der interessante und anregende Vortrag zeigte,wie viel ersprießliche Arbeit in den Kolonien hinsichtlich der Verbesse¬
rung sanitärer Verhältnisse getan worden ist ; hier mitzuhelfen wird die
Aufgabe des neu gegründeten Badischen Landesvereins sein , dem
schönste Erfolge zur Seite stehen mögen.

BermifÄtes.
fick Hamburg, 14, Okt . (Tel .) Der Kaufmann Luttrop und seineFrau in Bcrgedorf begingen gemeinsam Selbstmord durch Einatmungvon Gas . Der Beweggrund zur Tai dürfte in schlechten wirtschaftlichenVerhältnissen zu suchen sein .

. .. ,
CI 15 . Okt. (Privattel .) Hier erschoß sich der Unter¬

offizier Dose . Das Motiv der Tat ist nnbekannt .— Kauuover , 14. Okt . Große Vichdieb stähle sind inden letzten Nächten ans Rittergütern und Domäne » im Süden derProvinz Hannover vorgekommeu. Wohl an 20 große Güter
sind von den Dieben heimgesucht worden. Ans der Domäne Düna
bei Osterode wurden It. Fkft. Ztg . in der letzten Nacht 50 Schafe
gestohlen, ohne daß man die Täter ermitteln konnte, ans Gut Berge6 Ochsen und 4 Kälber und auf Gut Schneeberg 16 Schweine .---- Köln, 14. Okt. Die Spielbank in Spa wurde gestern
durch Beamte aus Verviers geschlossen. Die Gendarmerie schafftedas Geld in Säcken weg und notierte die Spieler . Ein Wieder¬
sichern, dem ist aber bis heute leider noch nicht so . Die Bürgerschaft
hascht nach dem SchattenbiDe der früheren aristokratischen Kultur , die
doch gar nicht mehr in unsere heutige Zeit hineinpaßt und schafft so ein
Zerrbild des gesellschaftlichen Lebens , das seine trüben Schatten auch in
die Welt der Kunst und des Kunstgewerbes hineinwirft . So kommt es,daß wir in einer ausgesprochen stillosen Lebensart verharren . Eine
Besserung ist nur dann möglich, wenn es uns gelingt , neue Stilarten
auf dem vollen Wesen der heutigen Lebensbedingungen aufzubauen .Schon ist unsere Kleidung schmuck, zweckentsprechend, vraktisch und inter¬
national , also im allerbesten Sinne modern, aber in unserer näheren und
weiteren Umgebung , in unserer Wohnung usw . herrscht noch große Ver¬
wirrung . hier macht sich noch die Sentimentalität und die aristokratischeTradition breit . Ihr cntgegenzutreten sei unsere erste Sorge . Eswird aber in Deutschland noch lange halten , das Einfache, Schlichte , zum
Durchbruch zu bringen.

Deshalb haben es auch diejenigen noch so außerordentlich schwer,die auf kunstgewerblichem Gebiete das Einfache , Schlichte einführenwollen . Deshalb befinden wir uns auch noch in dem eigenartigen Zu¬
stande , daß einfache, schmucklose Gegenstände kaum zu bekommen und
teuer sind , während reich geschmückte Gegenständeüberall und für billigesGeld zu kaufen sind , daß einfache , schlichte Möbel von Künstlern entworfenwerden und reich mit Zierrat und Ornamenten verseheneaus der Massen¬
produktion hervorgehen . Die Hauptprobleme des Kunstgewerbes liegen
gar nicht auf künstlerischem Gebiete , sie liegen in unserer Zeit , auf
sozialem Gebiete, auf den Gegenwartsbedingungcn.

Im 19 . Jahrhundert ist an die Stelle der sog . Kundenversorgung
die Massenproduktion getreten und gehen wir damit einer vollständigen
Ueberführung der gewerblichen Einzelversorgnng in die Massenproduktion
entgegen . Anstelle des vorherigen Gedankenaustausches zwischen dem
Bestelle :; und dem Verfertiger ist die Anfertigung der Gegenstände „aus
Risiko" getreten, die natürlich den Wünschen des Einzelnen nicht Rech¬
nung trägt . Daß ein« derartige Massenproduktion, die sich schließlich
auch noch nach den jeweiligen Saisonneuheiten richten muß , in dieser
Form für das Kunstgewerbe eine hohe Gefahr bedeutet, ist wohl selbst¬
verständlich .

Hier trat nun im 19 . Jahrhundert das Novum ein , daß sich auch
große Künstler des Gewerbes annahmen und wiederum Eigenart in das¬
selbe brachten . Zuerst konnten freilich diese wenigen kunstgewerblichen
Produkte nicht hochkommen, weil die Verbindung der Künstler mit den

_
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anfnahme des Betriebes im alten Umfang ist ausgeschlossen .
Mari trägt sich lt. Fks. Ztg. mit dem Gedanken, ans den Mitgliedern
eine Aktiengesellschaft zu bilden, wodurch das Spiel eine ganz ve-
deutrnde Einschränkung erfahren würde.

01 . München . 15. Okt . (Privattel.) Ein kugelsichererS t a h l v a nz c r. der an die Erfindung des Mannheimer Schneider¬
meisters Dowe erinnert , ist von einem Münchener , namens Keil,
gemacht warden . Ans dem M i l i t ü r s ch i e ß p l a tz fanden dieser
Tage Proben statt ; es wurden aus achtschüssigenBrowningpistolcn
geschossen. Die russische Re giern n g soll dem E r f i n d e r
200,000 Mk. zwecks Ueberlaffnng seiner Erfindung geboten haben.

dä Paris , 14 . Okt . (Tel .)
'

„Petit Paristcn " meldet , daß
gewffse Anzeichen auf einen neuen Ausbruch des Mont Pck6e
auf Martinique schließen lassen . Ein Aschenregen , der von
Martinique zu kommen schien , fiel auf Gouadeloupc nieder.

— Petersburg, 14 . Okt . (Tel.) In den letzten 24
^
Stun-

den bis heute Mittag sind 54 Neuerkrankungen und 27 Todes¬
fälle a» Cholera vorgekommen . Die Zahl der Choleraftankeu
beträgt 1024 .

---- Flew .Wrk . 14 . Okt. (Tel.) In dt» Wagenschuppeil
der New-2)orker Motordroschken- Gescllschaft , deren Ehouffeurc aus¬
ständig sind , wurde eine Bombe geworfen , die eine groß
Panik hervorrief.

Unglücksfälle . T
Cl Kamvurg . 15. Okt. (Privattel.) Hier stürzte gestern an

einem Neubau ein Gerüst ein . Zwei Arbeiter wurden getötet ,
einer schwer verletzt .

= Krefeld , 14 . Okt . Aus bisher unaufgeklärter Ursache
explodierte heute nachmittag 3 Uhr in der Eisfabrik Schrörs ein
großer Benzinkeffcl , und cs stürzte infolgedessen das Gebäude ein .
Aus den Trümmern wurden sechs Schwer - und vier Leichtver¬
letzte geborgen . Durch den Luftdruck der Explosion wurden lt .
Jrkft . Ztg. in weitem Umkreise die Fensterscheiben zertrümmert,

— Chur , 14 . Okt. Am Piz d Aela werden drei Deutsche ,
die in Davos beschäftigt waren und sich bei der Besteigung des
Berges verstiegen haben, seit Sonntag vermißt. Eine Rettungs-
kolonne , die aus Berguen abging, konnte noch nicht zu ihnen ge¬
langen .

Das Grubenunglück in Schlesien .
bck Aönigshütte , 14. Okt. (Tel.) Wie die königliche Berg-

Inspektion mitteilt , wurde» bei dem Grubenunglück nur eir
Hauer und zivei Bergleute getötet . Zahlreich -
Bewußtlose wurden zutage gebracht und sind in ärztlicher Be
Handlung . Eine Gefahr für ihr Leben besteht nicht. Weiter
Gefahren scheinen vorläufig nicht v o r h a u b e n zu seinDer Brand ist zur Zeit im Wesentlichen abgcdämmt .= s Arestau, 14. Okt . (Tel .) Den Breslauer Zeitungen zu-
fölge entstand die K a t a st r o p h e auf der K ö n i g s g r n b e da¬
durch, daß der Damm eines alten Brandfeldes brach » so
daß die giftigen Brandgase die Arbeitsstätten
der Steiger Röther und Scharf von der Außenwelt ab schlossen.

---- Arestau, 14 . Okt . (Tel.) Der Kaiser hat der „ Schles.
Ztg." zufolge telegraphisch Bericht über das Grubenunglückin Königshütte ein gefordert . Die Abdänimungsarbeiten
gelten als beendigt, sodaß mit Ausnahme der abgedämmteu Strecke
der Betrieb ans der Grube voraussichtlich morgen uneingeschränktwieder anfgenommcn werden kann.

Telegramme der „Bad . Presse".
-- - Zvien , 14. Okt. Der König und die Königin von

Spanien sind ans Halbthurm wieder hier e i ir g e t r o f f eu .
>--- Ara « , 14. Oktober. In der heutigen Landtagssitzung

setzten die deutschen Abgeordneten die technische Obstruktion
fort. Die Tschechen beabsichtigen , um die Obstruktion zu brechen,für heute eine Dauersitzung.

— Charleville, 15 . Okt . In Gegenwart von etwa 6V Mitgliedernder Deutschen Bereinigung zur Erhaltung der militärischen Gräber
wurde in Beaumont ein Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht vom
30. August enthüllt. Es wurden Kränze auf den Gräbern der fran¬
zösischen und deutschen Soldaten nicdergelegt. Der Unterpräfekt von
Sedan wohnte der Feier bei und versprach im Namen der Regierung fürdie Erhaltung der Denkmäler Sorge tragen zu lassen .

— Madrid, 14. Okt. Aus amtlicher Qistlle verlautet, daß
die neue spanisch - französische Note in drei bis vier
Tagen mitgeteilt werden wird . — Der Besuch des Präsi¬denten F a l l i e r e s in Spanien ist verschobenworden .

Ct London, 15. Okt. (Privatttl .) Fünf von den verhaftetenFrauenrechtlerinnen wurde» wegen der Tnmulte zu 2 Mo¬
li a t e u Gefängllis verurteilt , für den Fall, daß sie nicht Zeilgell für
ihr ferneres Wohlverhalte» für 12 Monate anfbringen .----- Stockholm , 14 . Okt. Der König und die Königinreisen am 12. November nach Cherbourg , wo sie am 14 .abends an Bord der englischen Königsyacht „Viktoria and Albert"
gehen. Der Besnch des Königspaares bei dem englischen
Großindustriellen und dadurch mit der Massenproduktion fehlte. Nachdem
es nun aber mehr und mehr gelingt, ein organisatorisches Verhältnis
zwischen dem geistigen Verfertiger und dem Masienproduzenten herbei¬
zuführen , darf man sich besseren Hoffnungen für ein Aufblühen des
Kunstgewerbes hingeben . Es gilt , das theorethisch Erlernte wirtschaftlich
zu vertoerteu.

Für die Kunstindustrie sind die allerbesten Künstler gerade gut -
'

genug und dauernde Erfolge auf dem Weltmärkte können nur durch
wirklich erstklassige Leistungen erzielt werden . Diese aber müssen den
Stempel der Eigenart , der Selbstkomposition tragen , denn es ist ein
Unding, auf die Dauer mit ftemden Nachahmungen zu konkurrieren. So
ist zu hoffen , daß der außerordentlich glückliche Anlauf , den das deutsche
Kunstgewerbe in den letzten 10 Jahren genommen hat , zur wirklichen
Höhe sichren wird. Erst die inneren geistigen Werte machen das Leben
wert zu leben ! —

Der Redner fand für seinen feinsinnigen , scharf durchdachten Vor¬
trag lebhaften Beifall seitens der den Saal bis auf wenige Plätze füllen¬
den Versammlung.

Die Gordon»Bennett»Wettfahrt der Lüfte.
— Berlin , 14 . Okt . Mit banger Sorge erwartet man allgemeininfolge der ungünstigen, auf die Nordsee gerichtet gewesenen Wind¬

strömungen die Landung derjenigen Aeronauten, die noch keine Mel¬
dungen von ihrer Rückkehr zur Erde nach Berlin haben gelangen lassen.
Auch der Kaiser hat sofort tatkräftig Hilfe geleistet und hat noch gesterndem Geheimrat Busley die Mitteilung von der Entsendung des „Zielen "
und zweier großer Torpedoboote zum Aufsuchen der noch fehlendenBallons zugehen lassen , denen nachmittags noch zwei weitere Torpedo¬boote gefolgt sind . Außerdem herrscht ein lebhafter Funkenspruch-
Berkehr zwischen allen Stationen der Nordsee , um, wenn nötig , denBallons rasch Hilfe bringen zu können .

Die auf Suche ausgesandten Torpedoboote fahren in 3 Gruppe «,die eine an der Westküste von Holstein , die 2 . an der nordfriesischen und
holländischen Küste , die 3 . Helgoland entlang. Sämtliche Boote sindmit Funkensprucheinrichtungversehen.Die Kaiserliche Regierung hat ferner ihre Vertretungen in London,im Haag , in Kopenhagen und in Ehrsstiania benachrichtigt , daß dieBallons „Busley" , „Plauen " und „Hergesell" möglicherweise in die
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^kkönigsp aarein Windsor wird »ach vorläufigenBestimmungen
§Aon Montag den 16. November bis Sonnabend den 21. November
d̂auern. Das Königspaar reist danach über Portsmouth nach

'Cherbourg , wo Präsident Fallieres den König und die
Königin am 23. November empfängt. Die Ankunft in Paris
f̂indet am gleichen Tage nachmittags statt . Der Besuch dauert
wis zum 26. November .

---- 14. Oktober . Die japanischen Desahungs -
itruppen in China werden um drei Fünftel ihrer bisherigen
Stärke vermindert werden .

Reform- und Revolntionsbewegmrg in Rußland.
— Petersburg, 14 . Okt. In feierlicher Weife ist heute die

jneue Volksuniversität Schlanjewiki eröffnek worden . Sie
>zählte zunächst 36 Hörer .

= Marschau, 14. Okt . Der Kriegszustand ist in den
GonvernementS Snwalki , Lomscha, Plock, Siedler , Ljublin und Ka-
lisch mit Ausnahme zweier Bezirke , sowie in Kieler mit Ausnahme

'des Bezirks Olknrg durch den verstärten Schutz und in den
»Gouvernements Radom und Warschau durch den außerordent -
'lichen Schutz ersetzt »vordem _

Die Ereignisse aus dem valkan.
Die Vorgänge in Bulgarien .

hd Sofia , 14 . Okt. Der Ministerrat befaßte sich mit den grstri -
' gen deutschen und österreichischen Vorstellungen über die Orientbahn .
Soviel über die Stimmung der Regierung verlautet , märe sie nicht ße -
neigt , die hohen Geldfordrrungen der Orientbahngesellschaft zu befrie¬
digen , sondern will im Gegenteil sich bis aufs Aeußerste ihnen wider¬
setzen . Indes aus die Vorstellungen des deutschen Gesandten Baron
Romderg , der heute beim Minister des Aeußern auf eine beschleunigte
Erledigung der Orienthahnangelcgenheit drängte , erklärte die Regie -

srung ihre Bereitwilligkeit , alle dokumentierten Rechtsansprüche zu be -
' friedigen .

Der Ministcrrat lehnte cs sodann ab , daß Bulgarien gn die
' Türkei eine Entschädigung in Form einer Kapitalisierung des ostrumc ,
lischen Tributs zahlen solle.

M Sofia , 15. Oktober . Die feierliche Srönung des Zaren
Jerdinand ist für E u o e November in Aussicht geuoniuien .

Die Stimmung in Serbien .
M Belgrad , 14 . Okt. Die Reise des Ministers des Aeußern , Milo -

wanowitsch verfolgt den Zweck , feftzustellen , ob Serbiens Wünsche eine
Aussicht ans Berücksichtigung durch die Signatarmüchte haben, falls
Serbien bis zum Zusammentritt der geplante » Konferenz Ruhe hält .
Der Minister des Aeußern wird sich nach Berlin , London, Paris und' Rom begeben, rat über die Angelegenheiten des Orients zu verhandeln .

.— Der Führer der Oppositionsparteien Pnsitsch wird im Einverständnis'mit der Regierung nach Petersburg reisen .
— Belgrad , 14 . Okt. Die serbische Stapschtina erhielt auf ihr

Begrüsmiigstelegramm an die montenegrinische Skupschtina ein Antwort -
telegramiu , in welchem diese mit begeisterten Worten ihren Tank für die
brüderliche» Grüße ansspricht . Tic Zeit sei gekommen, daß Serbien
und Montenegro gemeinsam die Fahne zur Berteidigung ihrer Ideale
erheben müßten .

Sehr rührend liest sich übrigens der Wortlaut des hier schon er-
loähnten Begrühuiigstelegramms des junge» Pritizen von Serbien und
Montenegro . Der 19jährige montenegrinische Prinz Pctar , Groß -
wojwode von Zachlam und stud . jur . , sandte an den Kronprinzen Georg
von Serbien , der bekanntlich dem Volke sein Blut zur Verfügung stellte,
folgendes Telegramnt :

„ Ich bin entzückt über die feurigen und richtigen Worte , die Du
gestern an eine gleich begeisterte Versammlung unserer teuren Brüder
gerichtet hast. Ich umarme Dich herzlich, lieber Voller , und bete zu'Gott , daß er uns bald auf dem blutigen Felde zusaiiimcnführen möge. "

Der Kronprinz von Serbien anwortcle : „ Deine freundlichen 'Sorte
haben mich tief gerührt . Ewig treu den Idealen unserer teuren serbischen
Nationalität , bin ich ohne Matzen beglückt darüber , daß mir eine Ge¬
legenheit geboten wurde , wenn auch in bescheidensterWeise , an dem ver¬
einigten enthusiastischen Ausdruck dcs patriotischen Empfindens unserer
teuren Brüder in diesem grossen Moment teilzuiichnten . Ich umarnte
Dich herzlich, Tein Georg ."

— Belgrad , 14. Okt. (Wiener Äorr . -Bnr .) Die ordentliche
^Session der Sknptschina ist heute durch Königlichen Ukns eröffnet
■worden.

hd Belgrad , 15 . Okt. Die dem König Peter feindliche Stimmung
ist schon sehr gewachsen . Das Blatt „Za Otacüinu " fordert in seinem
gestrigen Leitartikel unverhohlen de» König auf , zu Gunsten des Thron -

ifolgers abzudanken. Prinz Georg sei durch die blutige Juni - Nacht des
.
'
Jahres 1902 nicht kompromittiert . Ihm wäre es möglich, die Ver¬
schwörer von damals ans allen Staatsäintern zu entfernen und er

könnte sehr wohl Beziehungen zu de» europäischen Höfen anknüpfen.
= Belgrad , 14 . Oft . Die Meldungen auswärtiger Blätter,

' daß zwischen dem König und dem Kronprinzen Mißvcrstäadnissc
ibestehen , sind, wie von zuständiger Seite erklärt wird , vollständig
erfunden. Dem König und dem Kronprinzen wurden enthusiast¬
ische Kilndgcbnngcn von der Bevölkerung dargebracht, die nach
wie vor gegen eine Angliedcrung Bosniens und der Hcrzegolvina
protestiert.
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— Belgrad, 14 . Okt. Heute abend fanden neue große Kund-
gebuagen vor dem Kgl. Palais, der englischen Gesandtschaft und
dem Kricgsmimstcrium statk, an denen zahlreiche Abgeordnete,
Professoren der Universität , viele Damen und eine große Mcn-
schenmengc teilnahmen . Der Zug beivegte sich unter Voran¬
tragung von Fahacn und Fackel« , an der Spitze einer Musik¬
kapelle, durch die Hauptstraßen . Aus den König, den Kronprin¬
zen, Bosnien und England wurden Hochrufe, auf Oesterreich-
Ungar » Schmährufc ausgebracht. Vor der serbischen Kreditbank,
die mit der österreichischen Länderbank im Geschäftsverkehr steht ,
war der Lärm am größten .

— Aekgrad, 15. Okt. An den gestrigen Demonstrationen
beteiligten stch ca. 5000 —6000 Personen . Unter denen die
„Meder mit Oesterreich", „ Krieg mit Oesterreich" riefen , waren auch
Offiziere in Uniform .

. Die Haltung der Türkei .
— , Konstantinopel , 14. Okt. (Wiener Korr .-Bur .) Der öster¬

reichisch - ungarische Botschafter hat im Namen seiner Regierung wegen
der Boykottierung der Dampfer des österreichischen Lloyds beim Grvß -
wesir ernste Schritte getan . Der Großwesir versprach, dem Polizei -
minister für Konstantinopel und dem Minister des Innern für die
Provinz die nötigen Weisungen zu geben.

Die Boykottbewegung gegen Oesterreich-Ungarn hat inztvischen
die größten Dimensionen angenommen und dehnt sich über das gesamte
Reich aus . Die hiesige zahlreiche ungarische Kolonie , die 1848 ein gast¬
liches Asyl in der Türkei fand , ist besonders vom Boykott betroffen .
Sie veröffentlicht eine geharnischte Erklärung , in ber ste sich von Oester¬
reich lossagt .

Dadurch , daß nach den vorliegenden Nachrichten der Boykott des
österreichischen Ltoydvcrkchrs nicht nur die türkischen Häsen , sondern
alle Häfen der syrischen und anatolischen Küste ergriffen hat und die
Waren dort nicht mehr gelöscht werden können, ist der gesainte Schiffs¬
verkehr nach den Häfen der Türkei lahmgelegt .

— Konstantinopel , 14 . Okt. „Schura Hemmet "
, das offizielle

Organ der Jungtürkcn , läßt sich in prononzicrter Weise gegen die
Aufrollung der Meercngenfrage aus . Das Blatt sagt : Die Meer¬
engen sind die Seele Konstantiuopcls . Sie bedingungslos für die
Passage von Kriegsschiffen öffnen , heißt die Hauptstadt einer bestün-
digen Gefahr aussetzen Und dte Vermehrung der die Türkei stets be¬
drohenden Schwarzmeerflotte fördern . Im Kriege mit Japan war
die Unmöglichkeit, die Erlaubnis zur Durchfahrt der russischen Flotte
zu erlangen , die Veranlassung , daß Rußlands Tätigkeit eine Hemmung
erlitt . Das Blatt glaubt , daß Rußland die Wiederkehr einer solchen
Hemmung zu beseitigen strebe. Dann würde das Schwarze Meer für
'Rußland zu einem Zentrum seiner Stärke und Macht werden . Des¬
halb darf die Türkei die bedingungslose Oeffnung der Meerengen nicht
zugcben und muß' auf dem status quo bestehen. Die Türkei !vird
nicht gestatten , daß sie im Programm des Kongresses Ausnahme
findet . <Frks. Ztg .)

— Konstantinopel , 14 . Okt . Sämtliche Bosporrsforts halten seit
drei Nächten scharfe Schießübungen ab , was seit dreißig Jahren nicht ge¬
schehen ist. — Heute lief ein türkisches Geschwader nach Smyrna aus .
— Ans allen Gebieten der Kricgsverwaltung herrscht lt . „ Frks. Ztg . "
jetzt intensive Tätigkeit .

öl. Uesknb, 15. Okt . (Privattel.) Das 3. Korps hat die
Reserve» einberufen . Die Bataillone »verden auf 800 Mann
verstärkt. Sofort nach dem Beiramfeste werden die Hebungen
mit den Schnellfeuergeschützrn beginnen. Oesterreichische Waren
sind strengstens boykottiert.

— Smyrna, 14. Okt . (W . B .) An der Küste Klein -
a sie ns , gegenüber der Insel Hthodus , sind sechs englische
Kreuzer eingetroffen .

Nackt einer Meldung der „Kln . Zlg ." ans Konstantinopel hat die
Ankunft des englischen Geschwaders in Smyrna , die mit der Bitte der
Konsuln um Schutz wegen der griechisch - mohammedanischen Zwistig¬
keiten zusammcnfällt , auf die leitenden tttrfischen Kreise einen unan¬
genehmen Eindruck gemacht, da sie trotz der Kundgebungen für England
es nicht gefn sehen würden , wenn die Engländer sich Konstantinopel
noch mehr nähern würden .

Die Stellungnahme der Mächte.
1»1 Budapest, 14 . Okt . Ter Pestcr Lloyd erfährt von hervorragen¬

der diplomatischer Seite : Ein formeller Vorschlag, die Orientsrage einer
Konferenz zu unterbreiten , liegt noch nicht vor . Es scheint, daß mau
sich zwischen England und Rußland bisher weder darüber , ob überhaupt
eine Konferenz einberusen werden soll noch auch über das vorzulegendc
Programm zu einigen vermocht hat. Sollte man doch mit einem Vor¬
schläge an Oesterreich herantreten , so wird man dagegen unter gewissen
Voraussetzungen kaum etwas ciuzuwenden haben . Zu dieser Voraus¬
setzung wird gehören , daß die Mächte die Veränderungen in der völker¬
rechtlichen Situation der angcgliedcrtrn Provinzen , ohne sic weiter zu
diskutieren , zur Kenntnis nehmen.

hd Wien , 15 . Okt . Man gewinnt hier immer mehr de» Eindruck,
daß durch das Aufwersen der Dardancllcn - Fragc und die diesbezüglich
erfolgte Schwenkung Englands zu Gunsten des russischen Standpunktes
die Konferenzfragc kompliziert geworden ist . In der Türkei äußert sich
infolgedessen eine deutliche Strömung gegen die Konferenz . Auf der
hiesigen türkischen Botschaft erklärt man , daß in Konstantinopel wegen

der Dardancllcnfragc große Nervosität herrscht, da die Türkei befürchte,
daß auf ihre Kosten Kompensationen gegeben werden könnten.

hd Wien , 14. Okt . Der Athener Korrespondent der „ Neuen
Freien Presse " will aus sicherer Quelle erfahren haben, daß die
Konferenz-Idee immer mehr an Boden verliere .

hä Konstantinopel , 14. Okt . „ Jem Gazetta " meldet
von informierter Seite, daß es zu keiner europäischen Konferenz
kommen wird, sondern daß die Orientfrage im Wege diplo¬
matische » Schriftwechsels gelöst werden soll .

01 . London, 15. Okt. (Privat .) Die Verhandlungen zwischen
dem russi

'
chen Minister Jswolsky , der seine Abreise verschoben hat, und

dem englischen Minister Grey dauern noch fort . Die Tendenz der
Verhandlungen gehl jetzt dahin , vor dem Zusammentritt der Kon¬
ferenz einen Gedankcnonstausch der interessierten Mächte herberzn-
führen und erst nach den getroffenen Vereinbarungen die Koawrenz
znsammenznberufen .

Wie iveiter gemeldet wird , wurde von einzelnen Mächte« die Ab¬
sicht geäußert , nicht eine Konferenz von Spezialbevollmächtigtrn zu
berufen , sondern einen Kongreß, auf dem die Mächte durch ihre Mi¬
nister dcs Aeußern direkt vertreten sein werden . Man glaubt , daß
die Konferenz so zu einein rascheren Resultat gelange » wird .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 14 . Okt. ( Offizieller Bericht.)'

Börse äußerst still . Etwas höher gefragt waren Portland -Zementwerke,
Heidelberg , Aktien und zwar zu 152 Proz . , ebenso Zuckerfabrik Wag -
häusel -Aktien zu 140 . 75 Proz . ( 141 B . )

— Mannheim , 14 . Okt . Getreidemarkt . Der Markt ist leblos bei
nachgiebigen Preisen . Nr . 2 Red Winter Atlantische Häsen Oktober
170 .00 , Nr . 2 Red Winter Western Oktober 173 .00 , Nr . 2 Harb Winter
Atlantische Häfen Oktober 173 .00 , Nr . 2 Hard Winter alle Häfen Okt.
173 .00. 0 Ko . Bahia Bianca Oktober 177 .50 , 80 Ko. Bahia Bianca
Januar - Februar 107.00, 80/81 Kilo Rumänweizen 176 .00, 78/78 Kilo
Rumänweizen 174 .00 , 77/78 Kilo Rumänweizen 173 .00 . 9 Pud
20/25 Ulka 177 .00 , Donau -Mais Oktober-November 126 .00 , Gelber
La Plata - Mais Oktober 127 .00, Russischer Roggen 9 Pud 10/15 .
47/48 Kg. Platahafer Januar -Februar 113 .00 , Rufs . Hafer je nach
Qualität Okt . 115.00 bis 130 .00 , 59/60 Ko. Ruff . Futtergerste 117 .00/
Argentinische Provenienzen dreimonatlich . Alles übrige netto Kassa, .
sofern nicht anders bemerkt, prompte Verladung .

* Magdeburg , 14 . Okt . Zuckermarkt. Kornzucker 88 Prozent ohne
Sack 9 .45 G . 0 . 55 B . , Nachprodukte erll . 75 Proz . ohne Sack 7.80 G.
5 .— B . Fest. Lrotraffinade I ohne Faß 19 . 50 G . 19 . 30 B . Kristall¬
zucker I mit Sack 18 . 73 G . 13 . 75 B . Gem . Melis mit Sack 19.25 G. ■
19 .3V V . Stet . Rohzucker I . Produkt Okt. 19 .90 G . 19 .95 B . , Nov . ,
19 . 90 G . 20 .— B . . Dez . 20 .05 G 20 . 10 L . , Jan -März 20 .30 G . 20 .40
B . , Mar 26 .0 ? G , 20 . 75 23 . , August 21 .— G . 21 .05 B . Stramm .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 14 . Okt. 3,54 m (13 . Oktober 3,58 m.)
Kchnsterinsel, 15. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,64 »>.
Fehl. 15 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,09 m.
Waran. 15. Oktober . Morgens 6 Uhr 3,74 >n . gef . 0,01 m. -
Mannyeti» . 15. Oktober . Morgens 6 Uhr 2,75 in.

» r
Kergnügungs - und Mereins-Anzeiger.

( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)'
Donnerstag de» 15. Oktober :

Alldeutscher Verband. %9 Uhr Vortrag im Schrcmpp ( Saal 3 . )s
Apollotyearer . 8 Uhr Varietevorstellung .

Heute abend spielt die Ungarische Künstler »Fnedrichshos". Kapelle in der Weinstube .n
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Monistcnbnnd . 8 % Uhr Vortrag int goldenen Adler .
Männcrtnrnvercin . 2 . Damenabteilung . Turnhalle der Oberrealschule .
Schwarzwaldvcrcin . Vereinsabd i . Momnger , Konkordiasaal
Ver. f. Handlungskommis o . 1858 . Versammlung im Landsknecht.
Verein von Bogelfreunden . 9 Uhr Kochenbersammtg. im gold . Adler .

welche mit „ Herkules Kindermehl ", De . Neudeck »
sterilisierter Kindernahrung ernährt werden, sind

kräftig und tttunter , sowie vor Berd auungsstürungen
Durchfällen re . geschützt . Pfunddose Mark 1 .20. 8801 »,

svnunvreme Millionenfachbewährt
Im Privatgebrauch
An Fürstenhöfen

Von 40000 Fachleuten
glänzend begutachtet

Goldene Medaille Paris 1908.
Erda! überall erhältlich , aber
ausdrücklich Erdal verlangen .

General-Vertreter : Carl Haibich , Kaiserstrasse 335 .
ios>

Haare an lästigen Stellen ^u entfernen , wo man solche nicht
wünscht, bei Herren und Damen ,

'ofort schmerzlos und ohne jede Gefahr /
gibt es nichts besseres und billigeres als Dr . Kuhns giftfreie Enthaar -
nngspomadc . Man weise Nachahmungen z :rück und verlange von Frz .
Kuhn, Kronen-Parfümerie , Nürnberg . In allen Apoth ., Drog . u. Pars . ,
sowie bei H. Bieter , Pars . , Kaiserstraße 223 , zu, haben . 7808a

Nordsee getrieben und gefährdet sind. Die genannten Vertretungen
sind ersucht worden, den Regierungen Englands , Hollands , Dänemarks
und Norwegens umgehend davon Mitteilung zu machen und sie zu bitten ,

j ihre Küftenstntioiieii , Zollkreuzer und Fischcreikreuzer hiervon in Kenntnis
zu setzen , damit sie sich an der Rettung der gefährdeten Ballons be¬
teiligen . Leider erschwert noch immer außerordentlich starker Nebel , der
bereits seit zwei Tagen über der Nordsee lagert , sehr die Nachsuche nach

• Ballons , die sich etwa über der Sec befinden.

Der gestern mittag fünf Meilen von Helgoland aufgefischte spa¬
nische Ballon „Eastilla " irrte mit seinen Insassen , Mr . M - ntoja », und
dessen Begleiter lange Stunden auf dem Meere umher , bis sie von
dem Fischerboot „Maria S . B . ,37 " ausgenommen wurden ; beide sind
unverletzt . Die verunglückten Luftschiffcr wurden nach Euxhafcn
verbracht.

Eine neueste Meldung berichtet nunmehr auch von dem am Sonn¬
tag zur Wettfahrt aufgestiegenen Ballon „Helvetia ", der wie schon
zwei andere Ballons aus dem Meere gefischt wurde . Tie Meldung
lautet :

— Molde ( Norwegen ) , 14. Okt. Bei Ersholmcn in der Nähe
von Bud Fisterleje hat heute nachmittag ein Fischer einen Luftballon
eingcbracht, in dem sich zwei Berliner Herren befanden . Der Ballon
war am Sonntag nachmittag in Berlin aufgesticgcn . Er fiel bei Ers -
Holmen ins Wasser, da das Gas ausgeströmt war . Die beiden Lnft -
schiffcr konnten im letzte » Augenblick gerettet werden . Der Ballon , der
den Namen „ Helvetia " trägt , wurde mit seinen Insassen an Land
gebracht.

Somit scheint eine nach Norden führende Lnitströmniig die Luft¬
schiffer am gestrigen Tage auf Norwegen zu getrieben zu haben und
besteht damit begründete Hoffnung , daß bald auch von den noch ver¬
mißten drei Ballons nähere Nachrichten einlanfcn werden . Freilich
nur , sofern dieselben sich überhaupt noch in der Luft befinden , waS
jedoch bei der Trefflichkeit ihres Ballonmaterials der Wahrscheinlichkeit
nickt entbehrt.

* * *

= Berlin , 14 , Okt. Der Führer dcs in der Nordsee verunglückten
Gordon -Benett -Ballons „St . Louis " gibt folgende anschauliche Schil -
dernng seiner Fahrt :

Der Ballon war mit 40 Säcken Ballast kurz nach vier Uhr Sonn¬
tags aufgestiegen und besaß Montag gegen Sonnenuntergang trotz
mühevoller Fahrt immer noch 22 Säcke Ballast . Der Ballon war von
Sonntag abend bis Mitternacht in südöstlicher Richtung geflogen und
ivar dann in nördliche und westliche Luftströmungen geraten . Er ging
sehr tief und seine Führer , die Herren Arnold und Hewat , versuchten,
sich nach der Gegend zu erkundigen , konnten aber die gegebenen Ant¬
worten nicht verstehen. Sie glaubten in der Richtung nach Frankreich
zu sein , und flogen in der Dunkelheit in etwa hundert Meter Höhe mit
einer Geschwindigkeit von dreißig Meilen in der Stunde weiter . Bald
erkannten die Luftschifser, daß sie über zwei Städte wegslogen , und
sahen unter stch Lichter schimmern, bis sic plötzlich durch den dichten
Nebel hindurch das Meer sahen und das Brausen der Nordsee hörten .
Das war natürlich eine wenig erfreuliche Entdeckung. Der Ballon
wurde bis zur Länge seines Schleppseiles heruntcrgelasscn und Ilm¬
schau nach Booten gehalten , allein der Wind drehte sich und der Ballon
trieb von den Lichtern ab . Während dcs Versuchs , Anker zu werfen ,
verfing sich Hewat mit der rechten Hand im Seil und das Tau drohte
ihm die Finger abzuquetschen. Mr . Arnold kappte also das Tau und
fuhr ohne Anker weiter . Der Wind nahm an Stärke zu und so öff¬
nete » die Lnftschifser das Ventil und gingen auf das Wasser hinunter ,
aus dem sie mit großer Schnelligkeit dahingetricben wurden . Die
beide» Herren hatten die Rettungsgürtel angelegt und im Scheine der
elektrischen Taschcnlaterncn entleerten sie die Gondel von allem Ballast ,
um sie leichter zu machen. In dieser gefährlichen Situation trieben
sie fast eine Stunde . Ter Ballon blieb dabei glücklicherweise gut dicht .

Plötzlich sahen sic Lcuchtsignale und erkannten bald ein großes
weißes Ruderboot, in dem sechs Ruderer die grüßten Anstrengungen
machten, sich dem Ballon zu nähern . Allein der starke Wind trieb den
Ballon immer weiter ab . Ter Bootsführer rief den Balloninsasien
zu , den Ballon zu verlassen und ins Wasser z » springen . Ohne Zögern
befolgten die Luftschiffer den Rat . Mr . Arnold versuchte noch, den
Ballon aufzureißcn , allein die Reißleine funktionierte nickt mehr. Das
Boot war 300 Meter entfernt,

* als die beiden Genossen ins Meer
sprangen . Langsam stieg der Ballon , den die entlastete Gondel nickt
mehr halten konnte, und trieb dann rasch davon . Inzwischen näherte
sich mit kräftigen Schlägen das Boot und nahm zuerst Hewat , dann
Arnold auf , denen die Rettungsgürtel vorzügliche Dienste geleistet

hsitten . Die Tapferkeit der rettenden Bootsleute des Lotsenschöners
„ Wangeroog " rühmen die beiden Amerikaner warm . Mr . Arnold er¬
zählte dem Korrespondenten der „ Frkft . Ztg ."

, daß die „rauhen Männer
mit geradezu frauenhafter Sorgfalt " die verletzte Hand Mr . Hewat »
verbunden hätten .

* * *

— Hamburg , 15 . Okt. Die beiden Insassen des spanischen Ballons
„Castilla " sind heute hier eingetroffen . Nach ihrem Bericht ist der
Ballon über Hamburg in der Höhe von etwa 3000 Meter in Begleitung
eines andere» Ballons in dichtem Nebel Hinwegefahren . Vorgestern
um 7 Uhr ist der Ballou nach 41stündigcr Fahrt in der Höhe von Helgo¬
land ins Meer geraten , das ziemlich unruhig war . Bis um halb 9 Uhr
befand sich die Gondel bald im Wasser, bald wieder in der Luft . Um'
diese Zeit wurde der Ballon vom Fischerkuttcr F . W . 37 gesichtet. Der
eine Insasse dcs Ballons , Montojo , sprang ins Wasser und wurde erst!
nach zwanzig Minuten ins Boot geborgen . Der andere hielt sich im
Netzwerk fest und wurde so übernonimen . Ter Ballon selbst verwickelte'

sich in den Großmast des Kutters und siel dann in sich zusammen . Sud »:
die Gondel konnte an Bord gebracht werden . Dagegen sind die meisten
Instrumente verloren gegangen . — Die beiden spanischen Luftschiffer
reisten lt . „Frks. Ztg .

" noch heute nacht nach Berlin .
61. Altona, 15. Okt. (Privattel .) Bei der Rettung des

Ballons „ Castilla " am Dienstag morgen, hatte der Ballon¬
führer 5000 Frks. Papiergeld in seiner Mütze geborgen .Als der Ballon nun auf das Meer herabsank blieb die Mütze bei
der Rettung im Tainverk hängen und trieb dann davon
Da die Fischer dm Spanier nicht vorfanden, so gaben sie sich um
die ins Wasser gefallen - Mütze keine Mühe. Später wurde bekannt,
daß die Bergung der we rtvollen Mütze doch noch geglückt sei.

GerichtSzeituiiri .
— Tarmstadt , 14 . Okt. Tie Strafkammer verhandelte heute gegenden Postaffistenten Hans Deppe wegen Verletzung des Depeschengeheim- '

nisses. Er hat im August eine telephonische Nachricht, die ei« Frank¬
furter Tepeschenbureau nach Worms gab , in Großgerau abgchört und cm
eine dortige Zeitung weitergcgeben . Ter Staatsanwalt beantragte lt .
^Frkf. Ztg .

" drei Monate Gefängnis , während der Gerichtshof ihn frei¬
sprach , weil gegen das Writergeben von Telephonnachrichten Strasbe - s
stimmnngcn bisher nicht bestehen
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Karlsruhe Hfl . Schneider Kaiserstr . 181.
Inh . 14890

Wilhelm Meinzer
ärztlich geprüfter Heilgehilfe ,
Masseur und Krankenpfleger .

Atelier für Fusspflege
Hühneraugen , eingewachsene Nägel, Schwe>ssfüsse etc^ 2 .2

IJebernahme von Kranken - ITachtpflege
bei gewissenhafter Ausführung der ärztlichen >>erordnungen . >139614

Karlsruhe Amalieustrasse IT .

Geschäfts - Veränderung.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß durch Aufgabe

des Ĝeschäftes Ang . Schaler , Mechan . Schreinerei
für Möbel u . Bau , Herrenstrasse 54 , die Aufnahme
desselben durch die Firma Mechan . Schreinerei , Kunst-
gewerbl. Werkstätte für Möbel , Modelle , Präzifions -
u . Spezial -Artikel

Wachsmuth & Scheier
erfolgte .
839736.3.1

Hochachtend
>LL ,

Beständige Ausstellung
in praktischen

Yerlobungs - , Hoehzeits- u.
Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt -Artikel in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel u . Kupfer.
Luxuswaren , Lederwaren , Holzwaren und Toilette-Artikel .

L . Wohlschle gel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise . 1249

14662.6,2

Sie ließen noch nicht bei mir arbeiten ? Das ist schab? ! Denn sonst wüßten
Sie , daß alte Hüte bei mir mit Geschick und Erfahrung und i « zu¬
vorkommendster Berücksichtigung Ihrer Wünsche modernisiert
werden . Bei Einkauf « euer Hüte gegen bar bis längstens 15 . Nod. ge¬
währe ich noch besondere Vorteile , die ich in meinem Laden zu erfr. bitte

E. Breldlnger, Speaal- Pnlz -Geseliäit, iarWe , lnliwlp. 2?,
Für den täg¬

lichen Gebrauch
| empfehlen wir in

f vorzüglichen Qualitäten
zu billigsten Preisen : #

Jfty
S/ /sr /

a \ «v/ Cacao

^ / / Chocolade

Einige Waggon

Tafelobst
eingetroffen . haltbare Wintersorten .

Anzusehen und Bestellungen erbeten bei i 4£
Heinrich Pfenninger

Telephon 2270 . Akademiestraste 42 .

An einem guten 14369.6 .5

Tanzhurs
Werktag abends, oder Sonntag
nachmittags können noch Damen und
Herren tcilnehmen .

Honorar Mk. 6 .—.
Gest , mündliche u . schriftliche An¬

fragen an
G. Amelunxen ,

Kaiserstraße 21.

IlMnwtOWl
5 zu FabrikSpreisen

10.9 empfiehlt 13558

Christian Fränkle,8olJltaM,
Kaiserpassage 7a , Karlsruhe .

Blumentische ,
BlmnenMnke

empfiehlt zu außergewöhnlich
billig . Preisen im Ausverkauf.
Heinrich Lange ,
Herrenstratze 28 ,

Harleruhe . 14830 1

Empfehlung.
Prima

Landjäger
100 Stück 10 Mark
schöner 15 Pig . - Artikel

( für Wirte sehr empfehlenswert )
versendet portofrei gegen Rach ,
« ahme 8802a,4.2

Fr . Bombis ,
Homberg , (Bad . Schwarzw .).

Telephon 190 .

Jeden Donnerstag
frisch eintreffend:
echte Holländer

mittelgroß

Pfund 2 $ 4

Pfund 20 4

empfehlen

PfannUSCo.
I G. m. b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . , 4027*

fttartoffel ,
solange Vorrat reicht , per Zentner

>>ark 2.80 z« verkaufe«,
tlartiu Notheis in Mühlburg .

10 . 14767

- Wein - Nil
M vftsüsser
gebrauchte und neue, in
jeder Größe, unbedingt größte u.
billigste Bezugsquelle . 14724 .5.4

Nlarschall ,
Sophienstraße Nr . 41.

s

Jagdflinte
billig zu verkaufen . 839779.2,1

Restaurant Grünwald.

*TAK \

NI. Rudolph , llis
Ständige und reichhaltigste Ansstellnng aller
8.5 Arten von 14062

DamenhQten u.
Modellen

zu mässigen Preisen .
Anfertigungen schnellstens .

Bel Barzahlung 5% Rabatt auf neue Hüte,
laiserstrasse , A, dl„

TS «ch .b.a.

«9

Zu kausen gesucht :
Stein - Wasserspeier . romanisch oder gotisch,
Stein - Figuren und Base « , 14804.2.1
Stein - Tiscke und Bänke »
Stein -Tore , Pfosten « . Anssätze des XV . bis XVIU . Jahrhunderts.

Angebote mit Abbildung und Größe an
f . Etheimer , Karlsruhe , Leopoldstr . 35 .

Jsr . Religionsgesellschaft .
Laubhütten -Schlußfesi und

GesetzeSsreude .
16. Okt. Morgengottesdienst 6 Uhr

Abendgottesdienst I
Sabbath u. Festes- > 515 „
Anfang )

17. Okt. MorgengotteSdienst 7" „
Schüler-Gottesdienst 2“ „
Nachm.-Gottesdienst 4’6 „
Abendgottesdienst 6” „

18. Okt. Morgengottesdienst 7'° „
Nachm .-Gottesdienst 4*® „
Abendgottesdienst\
Festes-Ausgang / "

Werktgs . Morgengottesdrenst 6- „
Nachm.-GotteSdienst5 „

Bücher-Gesueb.
1 Wir Sachen za kaufen : I
I Kugler - Menzel , Ge- 1

schichte Friedrichs des I
. Grossen . 1840. .
| Wollt , Verfertigung der |

Handfeuerwaffe. Karls¬
ruhe 1832.

Hübsch , altchriBtliche
I Kirchen. I
1 Krieg von Hochfelden , 1
| die Schlösser in Baden, i
I Schreiber , Volksfeste u . I
I Trachten aus Baden. ,
j Merlan, Die Beschreibung |

der Pfalz.' Merlan, Beschreibungvon 1
j Schwaben . |
I Schnezler , Badisches Sa- 1
I genbueb , .
Lehmann , Bargen der |

Pfalz. .
| Mone, Zeitschrift für Ge - 1

schichte des Oberrheins.
| Brehm, Tierleben, 10 Bde. I
: Gesetzblatt, bad. 1902 bis 1

1908. |
l Mone , QueüensammlnngI

zur badischen Ge- .
schichte . |

A. Bielefelds l
Hofbuchhandlung |

(Liebermann & Cie.)
Karlsrahe , 14828 |

Pelze allerArt
find zu billigstem Preise , «
verkaufe«. 14413
Zirkel 32, eine Treppe hoch»

im Hanse Alwin Bater .

Achtung ! Achtling!
Höchster Zahler für abgetragene

te««en * und Damenkleider,
chnhe. Postkarte genügt. 83S570

4.3 J . Grass , Markgrafenstr. 16.

z, Bretter , Satten
ani Bslktllßliike 148iß

werden billigst abgegeben. 2.2
L . Kämmerer

Tapetenfabrik , » aldstraße 28 .

Mb . 13000
5 bis 5y, °/o ZinS werden von

hier
zu
pünktlichem ZiuSzahler auf ll . Hypo»
theke oufzunehmen gesucht. 3.1

Gest. Offerten unter Nr. 8948a au
die Erbeb der « Bad. Presse" erbeten

Wer hilft Witwe mit Sv Mark
au» ? Rückzahlung nach Uebcreiu-
kunft- Offerten unter Nr. 839763 a»
die Expcd. der »Bad . Presse" erb.

sehr gut erhalt., besteh.aus Sofa , 2 groß .
Fauteuils, 4 klein, nebst Salontischchen
preiswert r« verkaufe «. Anznseh .
von 8—12 und 2 —4 Uhr. Räh .
B39807 Lesstngstraße 2» .

2 neue, engl ., kompl. Schlas >tm *
mer -Einrichtnugeu , hell u. dunkel,
mit Haarmalratze» , werden aus¬
nahmsweise billig abgegeben -
14865.3.1 Kaiserallee * S , II .

kiterhsltkits Bett,
Rost, Kopfpolster, bereits neu, für
18 Mt. ab,«gebe« wegen Platz¬
mangel . 1*887-

S-rkpriß- ZIhZ.& h-M.

..f

'
ftr .
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Moninger (Kon-
**€8 ^ 83 ^ kordiasaal ) .

Schwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Donnerstag den
15 . Oktober 1908 :

Vereinsabend

MnLiiaoifl̂ ’Hsy. iSäS
( fattjin. Berei » Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

, Jeden Donnerstag abend
VersaminJung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

PkrrillmiMMeiiOkii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abend :

Wochen- Versammliins
int Vereinslokal „ Goldner Adler fl

Der Borstand .
irmmmTTTmm »

\ Tanj -Jnftitnt 3
►
►
►
►
►
►
►
►
► u , bittet um ß?ft. Anmeldung . -4
% Gründlicher Unterricht . M
► 8.6 la . Referenzen . 14067 <
S3AAAAAAAAAAAAAAAAAAAm

Tanz-Institut
Rud . Landmesser, i

Lachnerstraße 14 , II, -4
beginnt seine beliebten ^

Isur-Lursk 3

Französisch
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bei 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich, ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt. 12 Jahre in Paris , 10
Jahre in London . Beste Referenzen .
Privatstundcn billigst . Lcichtfaßliche
Methode. Offert, unter Nr. 83975Ä
an die Expedition der „Bad. Presse "
erdeten .

|
> o

fl

_

Ich bringe den hiesigen und
auswärtigen Geschäftsleuten zurKenntnis, daß ich für die von
meiner minderjährigen Tochter
«Mg» Prager , genannt Loreui
ohne meinen Auftrag cinge-
gangenen Verbindlichkeiten auf
keinen Fall anfkomuie. 239780

Karlsruhe, 14 . Oktober 1908.
Joseilae Prager.

Oester Zahler
abgelegter Herren - u. Damcnkleidcr ,
Schuhe rc. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 239366.4.3J. Brauner , Markgrafenstr . 14.

Gmerhattenes Fahrrad für 20
Mark zu verkaufen . Als Geschäfts-
rad für Metzger oder Bäcker geeignet.239755 Rintheimerstr . 7, I, lks.

N Btlilllllll l
839781 Bahuhosstr . 2 , 4. Stock.

Gno ^ lterzogl . äoftlieater
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 15. Oktober.11 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A ( rate Abormementskirrteri ) .

Zu uiiii Zi« emm.
Komische Oper in 3 Akten.

Text und Musik von A . Lortzing .
Musikalische Leitung : Gg. Hofmann .
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Peter der Erste , Zar von

Rußland , unter dem
Namen Peter Michaelew ,als Zimmergcselle I . van Garkom .

Peter Iwanow , ein junger
Russe. Zimmcrgeselle HanSBussard .

Wan Bett, Bürgermeister
von Saardam . . Franz Roha .Marie , seine Nichte Alma Sacrnra . G ,

General Lefort , russischer
Gcsandler . . . Ed . Schüller.

Lord Syndham, englischer
Gesandter . . . . Hans Keller.

Marquis von Ehateauneuf,
. französischerGesandter H . Jadlowker
Witwe Brown, Zimmer-

meistcrin . . Christine Fricdlcin.Ein Offizier . . Hermann Benedict .Ci» Rawdicuer . Joseph KauderS .
Zinnuerlenic. Rlagistratspersonen .
Einwoimer von Saardam . .Holländ¬

ische Offiziere und Matrosen .
Die Hanclnng ist i„ Saardam im

Jahre 1698 .
Im dritten Akte : Holzschnhtanz ,arrangiert von Paula ,'illegri-Bavz ,
Anfang 7 Uhr. Ende n . (410 Uhr.

Kasi : -Eröi ?n»ng : y27 Uhr.
_ OlroK - Preise ,_
Trauersachen

können innerhalb 24 Stunden ge¬
liefert werden von der 12991

Färberei Printi .

Mnseumssaal — Karlsruhe.
Samstag den 24 . Oktober J90S , abends 7 ■/, Ihr ,Beethoven -Abend

veranstaltet von

Frederic Lamond.
Programm .

I, a . 32 Variationen.b. Sonate, C-dur, op. 53. (Waldstein.)II . a. Sonata quasi una fautasia, Cis -mol ) , op , 27 Nr. 2,
(Mondschein.)

b. Sonate pathetique , C-moll, op . 13.
III , a. Andante favori .b. Sonate appassionata, F -moll, op. 57.
Konzertflügel C . BacksUin , Ilerlin, aus dem Magazin des Herrn

Hofl. L . Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal Mk . 4 .—, 3.—, 2 .—. Galerie Mk, 2.50und 1,50, Im Vorverkauf und an der Abendkasse.

HofmusikalienhandlungFr » Doei *t,Kaiserstr . 159 ,
Eingang Ritterstrasse . — Telephon 2003. 14874 .2.1

Besang - Verein Badenia , e. U.
Wir laden die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten Familien-

angehörigcu zu dem am Samstag den 17 . dS. Mts . » abends 8 ' / , Uhr ,im Hilderhof , Angartenstraße stattsindendcn

Familien -Ahend
mit Mufik, Gesang, komischen Vorträgen, Theater und Tanz
ganz ergebenst ein. 14886

Mitgliederkarten sind vorzuzeigen.
Der Vorstand .

Alldeutscher Verband.
Am Donnerstag den 15 . Oktober, abends '„ 9 Uhr,wird der Vorsitzende der hiesige « Ortsgruppe » ProfessorLr. Robert Helbing , einen Vortrag Hallen im
Saal 141 bei Scbrempp über das zeitgemäße Thema : 14525 . 2.2

Die Sagdadbahn »
ihre politische und wirtschaftliche Bedeutung .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie alle Freunde der Sachenebst Familicngehörigen ergebenst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung.
Eintritt frei . Der Borstand .

I Direktion:
i . Baimond. Colosseum Telephon :

1938.

Donnerstag den 15. Oktober 1908, abends 8 Uhr:
Brasse Absciiieds -ffopsteilung

der für erste Hälfte Oktober engagiert gewesenen Kunst - Kapazitäten .

Freitag den 16. Oktober 1908 :

üoilstandig neues Programm
u . a . : Bulldogge Bull als 'Jfliuiiker

— überall Stadtgespräch 14840

Karlsruhe
KaiserstvaHo 133 ,
zwisch. Marktplatz it . Kreuzstr .
gV Preise der Plätze :

80 , 'SO und 80 Pfg.
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neues Programm .

Programm L
Die Verlobte des Weichenstellers .

Hochdramalische Handlung.
Die Schweiz im Schnee . Winter»
sportsest in Vrllars, Cclerina, St . Moritz .
Rennen in St . Moritz.

Berliner Range . Original- Couplet
von Rosa de Orth.

Ein Doppelselbstmorp » Urkom . Bild.Wer uns getraut . Aus derOp. „ Der
Zigennerbarou". Herrliches Tonbild.D diese Hotelzimmer . Urkom. Bild.Puppeuindnstrie . Belehrende Indu¬
strie -Aufnahme . 14352

Hnnde-Bari ^ts . Neueste Aufnahmen
über vollendet : Huude -Dressnren .

Da » internationale Wettgehen (über
50 km in militärischer Ausrüstung) am
27 . September 1908 in München.

Eigene Aufnahme .
Als Einlage (ohne Erhöhung des

Emtrittsprcises) :
Ei « Meisterstück Sherlock Holme ».
Sensationell dramatisches Bild.

Hotel und
Restaurant Friedrichshof

(Direktion : G. Münzer ),

Heute Donnerstag von 8 (Jlir ab spielt die

Ungarisch . Künstler-Kapelle
in der '

WtTeiXl .S 't 'UL
'
be - 14891

Wiiitestable Natives — Kaiser Beluga — Helgoländer Kummer.
Spezialität: Selbstgezogene badische Weine.

Restaurant Gold. Adler, Strage 12.

Sehloehttag
Bon abends 6 Uhr ab : 10060 *

Neues Sarrerkvcrrrt , Sctftactitptatte
wird empfehlend angezeigt . Ernst Möller .

MMMMW
Am 20. ds. Mts . findet die Ver

dingung der Küchenbedürfniffe des
Telegraphen -Bataillons Rr. 4 für
die Zeit vom 1 . Rov. 1908 bis 31 .
Okt. 1909 statt.

Los I Biktnalien ,Los II Gemüse,Los III Backwaren ,Los IV Eier , Butter , Käse,Los V Kartoffeln.
Zum gleichen Zeitpunkte sind die

Küchcnabfälle zu vergeben . Ange¬
bote , in welchen die Kenntnisnahmeder Lieferungsbedingungen zum
Ausdruck zu bringen ist, sind bis
20 . Oki . , früh , einzureichen . 14796

Neu eülgeführt.
Echter

Coffeinfreier

Haffen
Marke H.<A.> G.
zu Originalpreiseu

abzüglich 5% Rabatt in bar- 1
Rr . 9

V- Pfv .' Paket 60 ^
ab 5% = 3 .s

Netto

Rr . S

Pfd . -Paket 80 ^
ab 5°/° — 4 4

14753
Netto

PfannhuchEGiL
I

G . m . b . H .

BerkanfSstelle « :
34a Werderstraße 34a (am j

(Werderplatz ),
H ® Amalienstraße 14 d, (Ecke

Karlstraße).
3 Karl-Friedrichstraße3 (am

Marktplatz ),
Göthestraße 35 (Ecke Körner- !

straße ),
22 Gcorg-Friedrichstraße 22

(Ecke Ludwig -Wilhelm-
straßc, Oststadl),44 Waldhornstrabe 44

(Altstadt),
Msihlburg , Rhcinstr. 2

Durlach,
Rastatt,

Bruchsal ,
Pforzheim

und weitere Umgebung .

z. vügetn wird angenomw
u . auf das pünktl. besorgt8398S0 Bahnhofftr . SO, II . , B

Gefunden
Portemonnaie mit Inhalt . 14873

Näh . Kaiserstr . 137 , Laden.

Isr . Privatkotz
sucht junger Herr nur bei besserer
Familie. Offerten mit Preis unter
Rr . B39811 an die Expedition der
„ Bad. Presse " ._ 2.2

In der Nähe Karlsruhes irnrö ein

Familienhaus
nebst Garten und ArbeitSräume
für einen kleinen Fabrikvetriebpr. An¬
fang n . I . auf längere Zeit zu mieten
evtl , zu kaufen gelncht .

Gest. Offerten unter Nr. 14877 au
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten

ModernerAnzug,
möglichst neu, für kleinere Figur
gesucht. Adressen mit Preisangabeunter R . . 839812 an die Expedition
der „Badischen Presse " .

r, Billard ,
Torfclder, sehr gut erhalt., samt Zu.
gehör spottbillig zu verkaufen . Zucrfr. Ikaelleustr . 08 , Niedhammer .

Gut erhaltene schwarze Kleider
für starke Figur , passend , sowie
schwarzes Capes in Rips u. Paletot
billig zu verkaufen. 839775

Goclyestr. 15a parterre .

ÄS ; ÄlttiiriW »,,mit Gasbadeofen n. emaill. großer
Badewanne ist billig zu verk., ebenso
ein gut erh . Gasofen (SystemJunker
u. Ruh ) . Näh . unter Nr. 839788 in
der Exped. der „Bad . Presse ".

1 Waschkommode,ZOVllf 1 Nachttisch .
839786.3 .1 « ntschstraße 5.

Ein schöner Dackel, '/i Jahr alt,dunkelbraun, ist prciSw . zu verkaufen.839777 Uhlandstr . 17 , 4. St .

Beranapdinephund,
sehr wachsam und treu, billigst
abzngebe « . Näheres 14836 .2.1

Schützeustraße 80 , im Kontor.

Steaeogvophie .
Die vor 2 Jahren vom badischen Justizministerium erlassene

Verfügung, wonach die '
Gerichts' chreibereibeamten die Gabelsbergersche

Kurzschrift erlernen sollen, ist von den GabelSbergeranern als ein besonderer
Erfolg ihres Systems gepriesen worden. Welcher Art die Ergebniffe sind,zeigt der nachstehende , erst jetzt zu öffentlicher Kenntnis gekommene

Erlaß des bad. Ministeriums :
Ministerium der Justiz

des Kultus und Unterrichts
I« A. 1297.

Karlsruhe , de« 28 . Januar 1908 .

Die Leiftmig der GerichtSschreiberci-
beamtcn in der Stenographie betr.

An die Amtsgerichte der Stenographicunterrichtsorte.
In der letzten Gerichtsschreiberprüfung haben bei einer erhebliche «

Anzahl von Aktuaren die Leistungen tu der Stenographie nicht
besriedigt » obwohl die von den Leiter« der Stenographie erstatteten
Berichte bei fast allen in der Stenographie Geprüften einen gute «
Erfolg bezeugte « . Ein « och weniger günstiges Ergebnis wurde
in der Prüfung der Verwalrungsaktuare festgestellt.Die Unterrichtsleiter und die Teilnehmer an den Stenogravhiekursen
sind hiervon zu verständigen . Dabei sind die erstcren zu ersuchen , der der
Ausstellung von Zeugnissen künftig einen strengeren Maßstab anzulegen ,als anscheinend im vorigen Jahre geschehen ist rc.

ES hat sich also , wie vorauszusehen war, gezeigt , daß das
System Gabelsberger zu schwierig ist nnd nicht die ihm «ach-
gerühmte » Erfolge verbürgt . Wir empfehle « daher di « Er¬
lernung von Stolze -Schrey.

Ein neuer

Unterrichtskurs
zur Erler « «» g der vereinfachten Stenographie Stolze -Schretz
beginnt Mittwoch den 21. vttober , abends */,9 Uhr, in unseremUnrerrichtSlokal , Markgrafenstratzs 41 . Honorar einschließlich Lehr¬mittel 10 Mk.

Stcnographcn-Vcleiii Stolzc-Schrcy.
Zum JESioti bäum .

Donnerstag de» 15. Oktober 1008 : 839820

2 pamett . 3 Kerren.
Hierzu ladet höflichst ein Albert Kollmann .

Heute Donnerstag

Konzert Theo .
839803 Die Direktion .

Restaurant „frankeneck “.
Donnerstag abend von 6 Uhr ab :

Original -Pickelsteiner
WchMen-LchtigerW.

Freitag den 16. Ottobcr, nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions¬
lokal, Zahringerftraße 29, gegen bar -öffentlich versteigert:

Weiße und farbige Damerchcmden , wkitze und farbige Tamenhosen,
weiße und farbige Anstandsröcke , weiße Kiffenbezüge , Handtücher,abgepatzie Vorhänge, farbige Arbeitshemden für Herren , Normal -
u . Sporthemden, Unterhosen, Stickerciunterröcke , wollener u . seide¬ner Blusenstoff, feine Eßbestecke, Kaffee - und Vorkeglöffel , 1 Partie
künstliche Blumen für Kränze.

Liebhaber ladet höflichst ein 14791
8 . Mischttmnn , AuttiSNZgeschäft .

Pension Egetenmeier
Erbprinzevstraße 36 , II,

empfiehlt 139460.2.1

Mittagstisch Abendtisch
von 12— 2 Nhr. von 7—9 Uhr.

■■ Beftbewährte Hochschule für junge Mädchen. . .^mfmarlen
in großer Auswahl empfiehlt 839834

■15 . Justi , Friedrichsplatz 4.

$ . Rostnbuscb
Kaiserstrasse ir? Mitglied des

Rabatt 'Spar-Umins.
14790 .14.1Spezialhaus für

p amen - nnd j^inderhiite. j
■ ' 1 .■■ H

Grösste Huswah ! « Reelle Bedienung ■
Billigste Preise. « « « ■

v Beachten Sie weine Schaufenster. |

Wichtig für Brautleute
Steinstraße 6 ist eine wenig ge¬

brauchte Aussteuer » bestehend aus
2 altdeutschen, hochhäupt. Bettstellen
mit Rösten u . Polstern, Ztachttisch ,
Waschkommode, Chiffonnier , Zimmer-
tisch , Stühlen . Küchenschrauk, Küchen-
tisch u . 2 Hockern , um den bill. Preis
für nur 245 Mk. zu verkaufen. Nie
wiederkehrcnde Gelegenheit . 639833
Nur Steinftr . 0 bei Julius Ebel .

Piano,
kreuzsanig, besseres Fabrikat, billig
z» verkanfeu . 839837,2.1

Herrenstraße 40 , 8

Fräulein,
welche sich ans einige Zeit zurnckzu-
ziehcn wünschen, finden diskrete Auf¬
nahme bei einer Privat -Familie in
der Nähe Karlsruhes . Adr . unterNr. 14826 au di« Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten . 4.1

Fräulein
im Nähen u . Ausbcssern der Wäscheerfahre«, sucht noch einige Nnudeu »
Häuser . Offerten unter 3h . 839706
qtt die Exped. der „ Bad. Presse " erb .

Euie gut erhaltene, polierte Bett¬
stelle nebst Post ist abzugeben.839702 Schillerstr . 6, parterra .
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Wir
beehren uns, hiermit bekannt zu geben , dass wir unter heutigem

215 Raiserstrassc 215
vis -ä-vis dem Moningerbau

(weibl. Arbeitsnachweis)
Zähringerstr . 100, Telephon Nr . 629.
Geschäftszeit von 8—12 ' /, u- 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich .
Stelle suchen für 1. Novembern

Dienstmädchen,
Mädchen zum Aulerueu.

Lauffraneu .
Gesucht werden :

Prtvat -Köchiunen für hier u . aukw
Beiköchinnen . 14878

Küchenmädcheu.

eine 1 O unserer altrenommierten Firma eröffnet haben .

= Telephon 1655. =

Aretz & Cie
.

Inh . Wilhelm Schma & Arthur Fackler ,
Grossh. Hoflieferanten, Kreuzstrasse 21

Spezialhaus
in technischen und chirurgischen Qummiwaren ,

- s sowie sämtlichen Fabrikbedarfsartikeln . ..
s Grösste Auswahl inr 14866

Linoleum, Wadis- und hederfüdiem.

grösste Auswahl
bei 14834

Eckert-Kramer
Karl-Friedrichstr . 22 .

Rabatt - Spar - Verein .

Saterjalterie KaaslSre
zu verkaufen . B39689 .2.1
Äaiserftratze 72, Löwenapotheke.

Zu verkaufe «:
Eine echte Menzcnhauer

« nitarre -Zither ~9S
889783 « tnterstr . 44, IV.

Tüchtige

fäfeilen finden

Mostäpfel ,
Württemberg « , prima saure Ware ,
werden von heute ab Mühlbnrger
Bahnhof billigst abgegeben.

.839814 8 « Stahle .

Prokurist
; Ende 20, . ehrenw. Charakt ., der zum
. Fortkommen größeres Kapital bedarf ,

sucht baldigst Bekanntschast mit ver-
! mögender Dame , Witwe mit versorgten

? Kindern nicht auSgcschloffen, zwecks
! Heirat . AeußereS Nebensache/Offerten
! c . Sch . , postlagernd Gaggena «

/Baden )._ B3979 1

/ Bäckerei
- in großem Fabriksort sofort z« der »

pachte « . Off. unter Nr . 839827 au' die Exped. der , Bad . Presse " . 2.1
Zn kauf . gesucht 2 Schaufetrster -' Spiegel , ungef . Su cm breit u. Iw hoch.

: 839810 Waldstraße 27 .
JPiaixo

• qußb ., Jugendstil , m. vollem, runde «
Tom ist ganz billig abzugebe «- ' » 39831 . Yorkstr . 27 , Hoi , geradeaus

Billig zu verkauses:
1 Leimoseu für Schreiner , eine

■ Waschmange, 3 gebrauchte Herde ,
. eine Badewanne , 1 Kasrrnenosen ,
. eine Waschmaschine, 1 Herrschaftsherd .'

14892 .5.1 . Lnifeuftr . 45 , 1.'
Zwei eleg. Tuchklewer , auf Seide

gefüttert , Größe 46, noch neue Samt »
». Wollbluien » Größe 42 u. 44 , Damen -
Jacketts , schwarz« Winter -Paletot für
stärkere Figur , einige neue beff« e

. Damenpclzr , werden um ganz billigen
Preis abgeg. Hirschfir . 52,pt > B" —

DamenradpreiSv « t zu »« taufen .
Zu erfragen unter Nr . 639826 in
der Exped. d« . Bad . Presse ". 2.1

6 Reisende versch . Branchen ,4Kommi»,3 Buchhalter , 2 Verkauf « , 2 Dekora¬
teure , 1 Lagerist für Schuhw ., 3 Ge¬
schäftsführer , mehrere Teilhab « , Bau -
und Maschinentechnik« , Filialleiter ,
Einkasfier « , Kasstererin » Direktrice ,
Kontoristi » , 11 Verkäuferinnen aller
Branchen für hi« u. answ . finde »
Stelle d. I. kausm. u. techn . Stellen »
Rachweis „Vihtnri » Kroueu-
firaße 18, Nähe d. Kaiserstr. 839729

Ei« Kabrikationsge-
schäft für Sterbewäsche ,
Srabkränze «nd Sarg » >»eschläge snchtauf l .Jan.evtl, früher tüchtige«, !

! energische»
Herrs füc Die Reist.

« ussührltche Offerte» I
unter Rr. 14888 an die
Expedition der „Bad.
Presse ". 3 .1 j

nur mit guten Zeugnissen, sofort
gesucht. 2.1

Johannes Haag, A.-G.,
Karlsruhe, Weftendstraße 99.

BchtWlck
wird zum baldig . Eintritt gesucht.

Gefl . Offert , unt . Nr . 14832 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

,IM Sttllenßllütll fitoct :
eins. Mädchen zum Servieren ,

saus -, Küchen - und Privatmädibe »,
Japser , 2. Hausdiener . 839825
vursau laepsr , vurlacherstr . 58 , II .

Stütze ans Buffst.
Ehrliches , gut empfahl. Mädchen ,

welches am Büffet gut bewandert ,
wird p« sofort gesucht , evcntl.
Familienanschluß .

Offerte » unter Nr . 14884 a » die
Erved . der »Bad . Presse" « beten.

Gesetztes

» LLSeHen
oder jüngere Kran » welche mit
Kind« » gut umgehen kann , gute
Empfehlungen hat , wird sof. gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 14883 in
der Exped. d« »Bad , Presse ".

Stell 6
2.2

Ctbfmädcben, fl. Steilen find«« :
gut « zogen» für Laden «nd Bureau
m ein feines christliche» Spezial -
grschäfi gesncht» mit Anfangsgehalt .
Eintritt sofort - Offerten unter Nr .
839555 an die Expedition d« »Bad .
Presse *. Möglichst schön « Handschrift .

Junges Mädchen
welchesLust .hat sich in einem Zizarren -
und Papirrwarengeschäft auSzubildeu ,findet Stelle . 14889

« malieuftraß« 25, Laden.
Zelmriaer- Seriicd.
Arbeit « , der Lust hat sich in Damen -

schncid « ei einzuarbeiten , kann sofort
eintreteu . Kwl Martini , Lesfing-
straße 22 , Damenschneider . B39802

LebrlingS'Gesnch.
Ei » ordenllicher Junge , der Lust

hat , das Metzgrrhandwerl gründ¬
lich zu erlernen , kann sofort in die
Lehre treten bei 839792
Heinrich Clans », Hofmetzger,

Amalienstraße 10, Karlsruhe.

Tüchtige RestanratiouSköchiu ,Buffet,räulei«, Kellnerin «.,sowie
mehrere Hans - «. Küchenmädche » -
(letztereVcrmittl . unentgeltlich). B*>‘“ sucht Stell « «
Kure», lliikler , Sähringerftr. 8, II.

Photographie.
Tüchtig . Gehufe f . alles , spez.

Retoucheur , sucht sofort Stellung .
Offerten unter Rr . B39708 an

die Expedition der „Bad . Presse " .

Hunger Mann
mit gutem Zeugnis sucht Anfangs »
stellung bei einem Photographen .
Off« teu unter Nr . 839520 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 2.1

Ei« Inkasso
od. das Besorgen von Ausgängen
eines BureauS wird v . ein . verh .
kautionsfähig . Diener gesucht .

Offert , unt . Nr . B39761 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Mädchen,
junge», kräftiges , für alle häuslichen
Arbeiten bei guter Behandlung auf
sofort gesncht . 839832

Herrenstraß - 25 , Friseurladeu.
Ei » Mgd -tz, « wird per sofort

fleißiges Mssüiykll gesucht . 8 -" »
« efiendstraße zt , 3. Stock.

Ein Mädchen , das alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , wird auf
1. 9kfc . gesucht. 839773

Näheres Adlerstratze 15 , pari .
Mädchen für häusliche Arbeite »

gesucht. 839721
Leopoldstratze 46 , 1 . Stock.

Fleißiges , solides Mädchen zuklem« Familie per 1. November
gesucht. 639805

Zu « fr. Waldfiraße 66 , II .

Junges, gebildete»

Fräulein
sncht für «achmittags Be- >
schäfttgnng zur Beaufflch -

>tigung d« Kinder und deren
Schularbeiten . Gefl. Offer¬
ten unter Rr . 14870 an die |
Expedition der »Bad . Presse"
erdeten . 2 .1

Steile gesnebt.
junges Miwchen sucht Stellung

bei besserer Familie , wo cs sich in
der Haushaltung weiter ausbiDen
kann . Zu erfagen
839766 Adlerstr . 18 , 3 . St . l .

Ein Mädchen vom Lande aus
guter Familie , 16 Jahre alt , sucht
Stelle auf 1. November. Zu er¬
fragen Philippstr . 18 , 5. Stock,
in Mühlburg . 839782

im Waschen und Putze». 339776
Kapellenstraße 2, 3. Stock.

Zu vermieten
WtMerstviße Kn

ist ein schöner Eckladen, für jedes
Geschäft paffend, sofort billig zu ver¬
mieten. Derselbe kann auch geteilt
(Laden mit 1 Zimmer ) und dann
die anderen 2 Zimmer , Küche und
Zubehör vermietet werden . 14894*

8 «« sofortige« Eintritt wird
für die Vormittagsstunden eine

Lauffran gesucht.
Iran Httchard Ksell,

14881 Adlerstr. 3», IU. 2.1

schlafen kan«, wird gesncht. 2 .1
«39787 Lutseuftrotz« 87,2 . St . r.

jüngere Mlmrn
für leichte Arbeit sofort gesucht.
MnMe Sich & Mltudtrti,

« maltenstr. 83. 14893

Laden
zu vermieten.

Karlstratze 20 » ist ei«
Lade« mit einem Schau¬
fenster per sofort zu ver¬
miete». Räh . bei 13345*
C. Jessen , Weiuhandlung ,
Karlstraße 29 a.

45, 3. ©tw
ist eine 3 oder 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort oder 1. Nov. zu
vermieten . Näh, im Laden. 11508*

KMeAierßrch Ws
ist eine schöne freundl . 4 Zimmer -
Wohnung auf sofort zu ver¬
miete«;_ 14895*

Wohnung zu ntnietfit.
Zähringerstr . Nr . 35 ist eine

Mansardenwohnnng von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller , sogleich oder
1 . November zu vermieten . Zu er -
fragen im 1 . Stock ._ 14869
Dnrlachersir . 46 ist schöne 2 Zim¬

merwohnung mit Alkov u . a . Z .
auf 1. November billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst im
2 . Stock._

Grenznratze, zunächst der Kriegstr .,
ist e. Wohuuug , 3 Zimmer , Küche,
Keller, per sofort od . später zu ver¬
mieten. Näheres bei Schlossermeister
Enghofer , Grenzstr . 28. 839799 .2.1

tzerrenftr . 30, freundliche Man .
fardeuwohuung , 3 Zimmer und
Zubehör , auf sogleich oder 1. Nov.
zu vermieten . Preis 200 Mark.

Näheres 2. Stock. 639804

Perfekte Verkäuferin
sncht Stell ««« in Konditorei sofort
od« später . Offerten an Rabisch .
« r. Lichterfeld - W., Knesebeck-
straße 10 ._ 8949a

Kleidermacheri « .
Ei » junges Mädchen , welches das

Kleidermachen gründlich erlernt hat ,
sncht Beschäftig»»- . 839699
Angartenstraße 78 , 4. Stock, lks.

Junges , «v. gebildetes

Fräulein ,
rnt Schneidern u . Bügeln , sowie
Kinderpflege sehr bewandert , mit
guten Zeugnissen , sucht sofort od.
später Stelle zu größeren Kindern ,
nach auswärts in vornehmes Haus .
Offerten unter Rr . 839773 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

I Stelle» suchen sof. u. später:
’ Mädchen , welche koch , können,
f » mit guten Zeugnissen . 8 ^ „

Bitmi B5m , Bürgerstr . 10.

m,
elegant möbliert , preiswert zuvermiete » , evtl , mit Pension,
lj..- -« -.» Kaiserstraße 108.

Näh. in der Kunsthandlung .

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbl. fof. od . später zu vermieten.
839747 .3.1 Sophienstr . 1 », 2 Tr .
Schöi» möbliertes Zimmer
(gut heizbar) ist mit Pension zu
vermieten . 639313

_ Zirkel 26, 3. Stock.
ftüfftflftt Seubertstr . 13 , 4. St .,
Xlststssdl, ist gut möbliert. Zimmer
sofort od. später zu vermieten. 639790

Bei LfeHrige Zi««er
sofort zu vermiete « (für
Schneider , Schuhmacher »d.
Kleidermacherin ) mit od«
ohne Möbel , eine Treppe hoch ,

im Mittelbau 14827
Kaiserstr . 238, Karlsruhe.

Näheres im Laden rechts .

Mtt « ar » b « 2 , UI,
nahe am Schloßplatz , sind 2 mLblb
Zimmer an i oder 2 Herren z»
vermieten._

839815 §
Gut mölbierte », heizb. Parterre »!
Zimmer ist an 1 oder 2 Herren!
zu vermieten . 839798 .3.1 !

Scheffelstraße 32 , pari.
Schön möblierte » Zimmer p« !

sofort zu vermieten . 839800 ,
«rensstr. 17, 2 Treppen, link», l

Gut möbliert . Zimmer , hübsch aus - )
gestattet, auß « GlaSabfchluß , ist !
andttweitig an beff« en Herrn z« !
vennieten . Waldstraße 20 , 1 Tr ., !
Colosseum gegenüber ._

Adlerstratze 18, 2. St. recht », ist ,
sof. od . spät, ein gut möbl . Zimmer ,
an sol. Herrn zu v« miet . 839829 !

« kademiepratze 18,4 . St^ ist ein!
gut möbl . Zimmer zu vermiete «.

Mademiestraße 16 , 2 . Stock ,
schönes geräumiges , gut
Zimmer orit sehr guter Pension ^vermieten ._ B39768j

Akademtestr . 16 , Stb ., 4. St ., US., '
ist ein freundl . möbliertes Zimmer
per sofort auf 14 Tage billig m
vermieten . _

Akademtestr . 29 , Hths . 2. St ish
ein freundl . Zimmer an ein . HrnI
od . Dame zu vermieten , 839717 !

Gartenstr . 58 , 2 Treppen , ist ein
sehr gut möbl . Wohn - und Schlafe
zimmer . sep. geleg .. ev . einzeln, ,
bei alleinsleh . älter . Dame zw
vermieten ._ 839744 .

Herreustraße 84, 1 Treppe hoch,!
gegenüber dem Großh . Palais , ist
ein schön uiöbliertes Zimmer pet >
1, November zu vermieten . 639780 »

Hirschstraße 10, 3. St ., ist ei»!
möbl.» heizb. Mansardenzimmerj
zu vermieten ._ 839824 )

Kaiserallee 31 , 1. St . , ist ein möbl .!
Zimmer zu vermieten . 839769 :

Kaiser -Allee 70 » ll ., b. Ätühlburg /
ist ein sehr gut möbl . Zimmer am
soliden Herrn bei einer Witwe $u
vermiete «. 639784

Kriegstraße 10 , 4 . St . , ist ein schöruf
Schlaf - und Wohnzimmer , « uH
einzeln , zu vermieten . 839720

« riegstraße 80, 4. St ., ist ein
stcundlich möbl. Zimmer sofort od.
auf 1 . Nov. zu vermiet . 839793

Ludwig - Wilhelmstr . 10 , 3 . St . r .»
großes , schön möbl . Wohn - «nd
Schlafzimmer zu vermiet . 839753 ;

Lntseustraße i « , 1. « t . , ist ei«
Zimmer an ein anständig . Fräulein
bis 1. Nov . billig zu v« miet . 8 »°' »*

Marienstr . 8 , 4 . St . , ist ein möbl .-
Zimmer nrrt sep . Eingang sofort ;
oder 1 . November zu vermieten !
Zu erfragen 2 . Stoa . 839772 !

Morgenstr . 14 , 6 . Stock , ist eiw
schön möbl . Ammer mit sep . Ging !
sofort zu vermieten . 839767 <

Mntheimerstr . 5 . parterre rechts, :
gut möbliertes Zimmer zu ixxm
mieten ._ 839711 )

Ritterstr . 2 , 1 Tr . hoch , sind zweii
möbl. Z i m « e r mit Aussicht auf !
Kais« straße und Schloßplatz billig ■
zu vermieten . 639816 ,

Schützenstrabe 48 , pari ., erhalten
solide Arbeiter Kost « . Wohnung ;
um billigen Preis . 839247 .6 .4 ,

Schwanenstratze 21 , pari ., ist tmj
möbliertes Zimmer sogleich zu >
vermieten ._ 839822 )

Sophienstr . 29 ist ein großes uä = ,
möbliertes Mansardenzimmer ootj
eine ruhige Person sofort zu ver - j
mieten . Näh . parterre . 839774 )

Wald,,raße 80 , Hths ., 1, Stock, )
ist cm freundliches möbl . Zimmer '
mit sep. Eingang auf 1. November -
zu vermieten ._ 839801

Werderstr . 11 » IU -, rechts , ist eiuj
möbl. Zimmer auf 15. Okt . ober |
später zu vermieten . 839785 j

Zähringerstraße 60b , 2 Treppen -
hoch,ist ein kleineres , möbl . Zimmers
mit Mittagstisch od. ganzer Pension ,
sogl. od- später zu verm . 839817 '

Zährtngerstr . 60 d, 8 Treppe »,
ist ein sehr hübsch möbl . Zimmer ,
an einen Herrn oder Fräulein biffj
zu vermieten . _ 839809

Zirkel 13 pari , ist ein gut möbliert .
Zimmer mit sep . Eingang soforti
od . später zu vermieten . 839770

Junger Mam sucht in d« Nähe !
des Marktplatzes ein elegant möb- !
licrtes Zimmer per 1. Novemberu
Offerten unter Nr . 839762 an dich
Expedition der ,Bad . Prcffe " erb . )

Zwei Möblierte Zimmer
BMF* für Bureanzwecke "WU

Mitte« der Stadt , möglichst Kaiserfiratze , ans 1 . November
gesucht . Kinr» >«r gesuchten Zimmer muß e ne Fläche dsu ,
mindesten » 38 qn> haveu. ,

Offerte« ««t. Rr. « 30828 an die Exped . der „Bad. Presse" .

■ft ,
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Soeben eingetroffen :
Ca.

6000 b Linoleum
fehlerfreie Ware einer ersten Fabrik

l4ta>fehlerfreie Ware einer ersten Fabrik
14888

Beispiellos billige Preise .

200 cm Stückware jeder
Meter

160 2 ® 2 75

200 cm Inlaid
durchgehend im Muster

jeder
Meter 3 80 475 5 75

Läufer
»
Breite

jeder
Meter

Grösse c

60 cm

55 «

:a. 150/200

67 cm

65 «

200/250

90 cm

85 «

200/300

110 cm

| 10

250/350 300/400

Teppiche Stück 4»o 8 75 10 75 22 50 29 5 #

Inlaid -Teppiche
durchgehend im Muster

Grösse c

Stück

Grösse <

:a. 150/200

875
:a. 40/40

200/250

15 5 #

40/65

200/300

I 8 5 «

70/90 70/115 90/130

Vorlagen Stück 28 « 35 « 75 « 95 « l 85

Hermann Tietz
.
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